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Die Konstruktion der Mandoline 
und der Gebrauch derselben. 

Die Mandoline (Mandola oder Mandora) ist ein klei
nes, lautenartiges Instrument, das besonders in Italien 
heimisch ist. Sie wird meistens zur Begleitung des Ge
sanges benutzt. Als Begleitinstrument zur Mandoline 
wählt man häufig die Guitarre. 

Man unterscheidet vier verschiedene Mandolinen: die 
sechs-, acht-, zwölf- und vierzehnsaitigen. 

Die sechssaitige (Mailänder) Mandoline hat folgende 
Stimmung: 

*'~~ ~~T@J ~r ~r~j -:;. J=e a d g 
g h 

Die zwölfsaitige (Spanische) ist doppelchörig und 
wie folgt gestimmt: 

+ + 
# . fM 

CI ,I.,' 
gis 

e 

'Fhe CoJlstruetion qj' the MandoNne 
and how the same is emplo,lJed. 

'l'lle Jl,fandoline (iI'fandola, 01' Mandora) i8 a small 
lute-lilre instrument lIJlzic/t is maire particularl:l/ po
pular in Ital:i!. If is mainl:i! used for flw aecompa
nünent of song.The Guitar is generall.i! chosen as 
tlw accoJ'llpan.lfing instrument to tlw 3fandoline. 

'l'here are foür different kinds qj' Mandoline, name-
1.1/ those witll 81:1:, eig'/tf, 'twelve andfourteen strings. 

'l'he s.f.v-stringed (Milan) Mandoline is tuned as 
folloUJs: 

i J ---.t;;f+%=J ; J Je" d g 
g b 

'l'lle tllJelve - stringed (Spanislt) Mandoline is in 
double-unison and tuned as folloUJs: 

+ 
b e a 

Torp?I'S Taschen -Album Bd. XVIII. - Weimersha.us, Mandol inen-Schule. 

Eigentum. u. Ferlag 110n P. J. T 0 JI ger in .I(;i'ln a!Rh. P. J. T. 2888 Stmhu.Druok v. OscarBrandstetter, Leitlzig. 
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Die vierzehnsaitige ( Türkische) ist ebenfalls doppel-
chörig und zeigt diese Stimmung: ..-± 
~. ::'ff+ 1 ~<1 

c f h , 

Die Beschreibung der achtsaitigen (Neapolitanischen) 
Mandoline bringen wir an letzter Stelle, weil sie die am 
meisten verbreitete ist, und weil wir vorliegende Schule 
speciell für Solche geschrieben haben, die sich mit die
sem Instrument näher befassen wollen. 

D;, Saiten d," N",pallta-l~ ~ 
nischen Mandoline heissen: ~~p-~-

g d 

Sie werden gestimmt wie die Saiten der Violine. Die G
und IJ - Saite si nd übersponnen, die A - und E - Saite ein
fache Messing- oder ~tahlsaiten. 

Dieselben werden mit einem Finger der rechten Hand 
oder mit einem Stäbchen angeschlagen. Letzteres heisst 
PIe c t rum. Es ist aus Holz, Metall oder Elfenbein ge
schnitten und kann verschiedene Formen haben: 

fiYg. f. 0 FigII. V 

'I'I,e fourteen-stringed ('I'urkislt) jJfandoline is al
so in double-unisoll and tuned tllUs: 

+ + 
{( 

TVe Itave reserved tlte description q/tlte m'gltt-stringed 
(Neapolitan) Mandoline untii tl,e la8t, b(!(:(Ulse it ls tlte 
one most widel.1J in use and beca/Ise tlw present SCllOOl 
lutsbeen special!.l/ written jor alld 1/Iore particular
~1J applied tlwreto. 

Tlw strings Q/' tlte Neapoli-~ ~ J r? tan . .itfando!fne, also in double-- E r ::::E3 
Ull1S0n, (trI! named ~; d, a, e, .~ -i a e 
in written Ilotation tllUS: d 

'I'li.e;lj (trI!, tli.erf'Jore, tuned in ./iftlts, ii1.'" tlte tJiolin.7'he 
G- and /)- strings are (UJire-) cQ1Jered. 'l'1/fl A- and E
strings are plain brass, 0'1' steel strings. 

'I'I/,flY are struck witll one finger oft/w rigId hand 
0'1' with tlte PIer/rum (Pick). 'I'his latter lS made 0./ 

UJood, metal, i-/Jor;lJ, 01' tortoise - si/eil {md is 0./ various 
patterns. 



Das Stäbchen wird so zwischen Daumen und Zeige
finger der rechten Hand gehalten, dass der untere Teil 
desselben senkrecht an die Saiten gesetzt werden kann. 

Diese Haltung ist erforderlich, wenn man Noten spie- . 
len will, die nur einen Schlag bekommen. Um ein schö
nes T rem 0 1 0 (Zittern, wellenförmiges An- und Ab
schwellen eines Tones) hervorzubringen,muss die Haltung 
des Plectrums in der Weise verändert werden, dass es ein 
wenig schräg über die Saiten geführt werden kann. 

.3 

Tlte plectrum is Iteld oetween flte tltumo and /ore
/inger 0/ tlte rigId lIand in such wise that flte' tower 
part tltereo/ can oe placed perpendicularl:1f against 
tlle strings. 

)))/1 

Tltis position is essential Ulhen playing notes re
quiring one stroke onl.lI. In order to produce a oeau
ti/ul Tremolo (trembting; undulator.iJ swellinl5 and 
rf:lfing away 0/ a tone) tlte position Q/' fIle plectrum 
must oe someUlltat altered so t!tat it can oe passed 
ac ross file strinl5s in a sliglltly oolique position. 

__ ~[)~~s=ait~en.-~&~ri~~s.~l2~ __ 

Senkrecht an den Saiten, um einen Schlag 
auf jede Note auszuführen. 

Perpendicularl// on tlw strings with one 
stroke only /01" eaclt note. 

P. J. T. 231<8 

Schräg über den Saiten" um ein schnelles 
Tremolo hervorbringen zu können. 

Obliquel.lI ac ross tlw strings in order to 
oe abte to produce a /ine tremolo. 
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Die Haltung der Mandoline ist ziemlich dieselbe wie 
bei der Guitarre und geschieht so, dass man dieselbe 
1llit dem Ballen des Zeigefingers und dem 1. Gliede des 
Daumens der linken Hand zwischen dem Sattel und dem 
1. Bunde erfasst. Der Zeigefinger darf jedoch nicht zu 
hoch gestellt werden, sondern so, dass man ihn gebogen 
bequem auf den 1. oder 2. Bund setzen kann. 

. Um überhaupt eine freie Bewegung der Finger zu er
zielen, halte man die Hand ein wenig vom Halse ent
fernt. 

Die Bezeichnung der Finger der linken Hand ist fol
gende: Zeigefinger 1., Mittelfinger 2., Ringfinger 3. u. 
kleiner Finger 4. 

Um eine rich,tige Haltung der Finger sowohl,als auch 
der Hand zu erreichen, setze man den 1. Finger auf den 
1. Bund der E - Saiten, den 2. ]<'inger auf den 3. Bund 
der A- Saiten, den 3. Finger auf den 5. Bund der D-Sai-

. ten und den 4. Finger auf den 7. Bund der G-Saiten. 
_ Die Finger müssen so gebogen werden, dass die Spitze 
eines jeden Fingers die Saiten fest niederdrücken kann, 
dass' also die Finger gleichsam wie Hämmerchen über 
den Saiten stehen. 

The lIEandoline is held in aaout t!te same position 
as t!te (}ultar, in such wise t!tat it is grasped 1I'111i flie 
ball of tlie inde,1'J - (fore-) finger and tlle Nt./oint Q/' 
tlle thumb of tlw left ltand between t!te saddle and 
tlte l·~t fret. Tlte forefinger must not be plaeed too 
!tigh, kowever, aut, on tlle contrar.l,h so tllat tlw pla:lfer 
can place it easil;/f in a curved position on tlie J'~~ or 
.2l?d fret . 

In order to acquire a free motion of t!te fin/iers 
it is necesSrtr:1f to keep the hand a little apart fr01ll 
tlle neck. 

T!te fingers of tl/'o left ILand are figured asfollolOS: 
Fore finger: 1- lI-fiddle finger: 2- Ring-/inger:/!
and Little finger: 4. 

In order to acquire correct positions of both hand 
and fingers, place the I~t finger on the 1·~t fre't of 
the ß-.string, fhe .2n.d finger on the /J':d fret of f!te 
A - string, tlie /J1:d finger on tl/'o /it.h fret of tlw j)

string and the 4f;h finger on flte 7t.h fret of tlte 
(} - sfr"tng. 

The fingers must be so curved that tlle tip of 
each finger can' firml:1f press down the st1'iJlgs, 
that is to sal/ so t/wt the;lj fl7'e hefd like IUtle /tam
mers 01Jer tlle strings. 

I'. J.T. 2388 
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a) Rlehtjge Pingerstellung. 
Uorrect position of tlw fingers. P.J. T.2388 

b Palsehe FingersteIlung. 
) False position ql tlw fingers. 



6 
THEORETISOHER TEIL. 

Vom Notensystem. 

Zur schriftlichen Darstellung der Töne gebraucht man 
ein L in i e n s y s t e m. Dies besteht aus fünf wagerech
ten Linien und vier Zwischenräumen. Um höher 
oder tiefer liegende Töne zu bezeichnen, bedient man 
sich der Hilfslini.en. 

. Linien: Zwischenräume: 

9 4 ---:-&---5[§ 2 3 4 =s=:I 

Namen der Linien: 

e 

~~ 
2 -lI---? J 
g h '" 

Namen der Zwisehenräume: 

1 
2 =-~ 

./ a c e 

Der G - oder Violinschlüssel (~). 
Durch diesen Schlüssel erhalten die Noten folgende 

Benennung: 

~
NotenaUf den Linien: . ~±5 Not1m in den Zwischenräumen: 

J rt=l 
e g 'h d 

J C e ./ a 

THEORETIOAL SEOTION. 

Notation. 

For t/te reduction 0./ musical sounds into writing; 
known as notation, a 810U; serves as basis. Sucn 
staff consists 0./ Jive parallel Une8 and Jo.ur in
termediate 8pace.<J. In order to be able to record 
sounds l:lJing ltigller; 0'1' tower tItan tlte area provi
ded b;lj tlte fZve-lined staß, so-called ledger-Une8 
are added as required. 

Lines: 
6 

Spaces: 
8 2 3 

Hote-names qj' tlze lines: j'fiJte-names qJ' the spaees: 

e ; : d ;. 11 f = : ; j 

The Treble-) (J-) or Violin-Olef(~). 
.Notes UJritten in tltis Olf//' are named as ./(JUoUJs: 

Hotes on the lines: 

~ ~ : ~ e 
Hotes in the spaces: 

JLt2Jl] J -J r r 
./ .f' ace 

P. J. T. 2388 



Noten unter dem Liniensystem: Hotes beloUJ the staf./': 7 

~~~d~.~~~h~~~~~c~~~~a~.~~~~~g~~~ d h 
:= J J J J =t 11==1 J 

im 1. Zwi- auf der 1. 11- in the 1st 

c a g 

gtt1 J 4 11 

schenraum im 2. Hilfslinie auf der 2. unter den spafJe 21!dspace 
Hilfslinien 

on the 1st 
lin e . 2'1?·d tine lJeloUJ the 

ledger-lilles 
Hotes above t!te sta././: Noten über dem Liniensystem: 

d f 

f t g 

=1 
h r 

im1.Zwi- im2. im3. im4. 
schenr. ' 

(t 

r 
auf der auf Huf auf über den 

i.Hilfs!. der 2. der 3. der 4·. Hilfslinien 

Gestalt der Noten_ 
Man unterscheidet Ring- und Punktnoten. Die Ring

noten sind entweder Ganze oder Halbe Noten, alle an
deren sind Punktnoten. 

Die Ganze Note besteht nur aus dem Kopf (Ring), die 
Halbe Note ist ein Ring mit einem Halse, die Viertel
~te ein Punkt mit einem Halse. Bei den AChtel-, Sech
~hntel-, Zweiunddreissigstel-Noten etc. treten ein, .zwei, 
drei etc. Fähnchen an den Hals. 

Werden mehrere Achtel-, Sechzehntel- etc. Noten mit
einander verbunden, so nenn~ man die Yerbindungsstri
ehe nicht Fahne, sondern Balken. 

Ringnoten. Punktnoten. 

b :- i c e ~ ~ 
=i-t-E=f--T--t---kL'f-p!:;~ 

in the 21,d 3~d 4th Oll the Ht 2 ,.,d 3~'d ~~h aoolle t/te. 
1·ytspace ledger-lines ledger-lines 

Form qf' the Hotes. 
Hotes are eitfler ring-shaped (wltite), 01' black (dot

like).!l'I18 white, t'ing-slwped notes are either wlwle
notes (semibreves), 01' ltal./-notes (minims); alt the 
1'emaining notes are black, dot-like.' 

:rIte wllOle note (semibreve) consists o,/" a Iwad only. 
rite hal./- note consists o,/" u Itead and a stem, 01' neck. 
rite quarter-note (Crotchet) has a blaek he.rd, a stem 
and a ./lag, 01' pennant. ßigld- (qua'lIers), si:I:teenth
(semiquuvers) , thirt;ljseeondth - (demisemiqua1Jer) notes, 
ete. are made up 0./ u ltead, and one, two 01' tltree 
./lags (jJennants) at flte end 0./ tlw stem. 

Wli.en several eigltt-, südeentlt-, 01' tltirt;ljseeondth-notes 
eome together tlwy are eonneeted b/I means 0./ ./lagRil/g-sltaped note.9. Blaclc /totes. 

o Er E+Je Hals -KNefck, 0::' ~. ~ pennatit. 
op . -.L1e~rtl_~.Ji!._=':':'== Balken. ~ ~ 

.fi'lag-bar.===F--~ 

[bars. 

P. J. T. 2388 



Wert der Noten. Tz'me-1Ialue qf the. Hotes. 

Ganze Note 
lVllOle-note, 01" Semibreve 

Halbe Noten 
Hal/-notes,or .Afinims 

Viertel- Noten 
Quarter-notes, 01" Crotcltets 

Achtel-Noten 
.l!Jigtlt-notes,or (J«avers 

Sechzehntel- Noten 
16~h notes, 01" Senliquavers 

Zweiunddreissigstel-Noten 
,J,2tU!th notes, 

01" JJemisemiquavers 

1\ 

~ 

1\ 

~) 

II 

u 

" 
u 

1\ 

u 

,. 

u 

gilt vier Taktschläge - count ./'our beats to tlle one note 
--

1 2 3 4 

gilt jede 
"·r~ 

Note zwyTaktschläge - count tu~ats to each note 

==F --
--

11 2 3 4 

gilt .iede/NWTa~tschlag - count one~elt note 
:;;> " 

~ 

--,"L- • ===e== 
1- ==\ 3 . - 4 

kommenMeden Taktsch.~\~i Noten --;~t\tlOO rrotesÄlt beat 

---+-_ . 

-1 A i\ A 3 / A komle~'tuf j1den, Takt,sch~ag vier Noten/\ount /four notes\o eadt beat 
"'I: I· "\ r 1; 

kom~en~~f bdePTal\ch~g ~et Arter -Aui\81ff~t ~lesPq e~lt bat 

1 2 
P. J. T. 2388 

-

3 4 



Wert der Pausen. 
(pausieren = schweigen') 

Ganze Pause 
lVlwle-rest, 

or iS'emibreve-pause 

Halbe Pausen 
Hat/-rests, 

or Mininz-jJauses 

Tt·me-value 0/ the Pau8es,or Rests 
( representing silence). 

gilt vier Taktschläge - count four beats to eaclt pause 

//2 3~ 
gilt jede Pause ;we( Taktschläge - count two l!fats to eac/t pause 

<: 
_------.C 

A' gilt jede Pause einen T{tktschlag -

7';'~ 4 

count one beat to eac/t,pause 

9 

Viertel- Pausen 
Quarter-rests, 

or Orotcl18t-pauses 
=J t t .,~ 

Achtel- Pausen 
Eigld-1·ests, 

or Quaver-pauses 

Sechzehntel ~ Pausen 
l(}~h rests, 

or Semz"quaver-pauses 

Zweiundd reissigstel-Pausen 
.'12nt!th reStS, 

or J)emisemiqualJer-pauses 

t) 1\ A A A 1\ A A A i\ 'A A A i\ A A A 
Il kommen auf jeden Taktschlag acht Pausen- count eight pausl!s to eacll, beat 

~) 1 2 3 4 
Po J.T. 2388 



10 
Der Punkt 

rechts neben der Note oder einer Pltuse verlängert die
selbe um die Hälfte des wertes. Ein zweiter Punkt gilt 
die Hälfte des ersten. 

Phe dotted Hote. 
A dot at tlte right side 0.1' a note adds one half 

tlze time - value thereof tltereto. A second dot(double
dotted note) adds one half qj' tlle time-value 0.1' tlte 
first dot to the note. 

;:;:~~~~l~ %Hgij+i) I; I ~~ I~' -I ~. i I:' , I:' , 1== 
::!~~~~l=TttfftRil :~~ I ~ll :.. I I :", , I:", ,I:" d Ir 

Triolen. Przplets. 
Unter Triolen versteht man die Teilung einer oder I are groups 0.1' tlwee notes which are pla.lfod within tlw 

zweier Noten in drei, z. B.; time-value 0.1' two similar notes, fnr instance: 

Triolen. 
J'riplets. 

Geltung. 
Ti/ne-nahte 

f/lprenf· 



Sextolen 
nennt man eine Notengruppe von sechs Noten, z. B.: 

Sextolen. 
Seidelets . 

Geltung. 
Time - 1mllle. 

Syncopen (Zerschneidungen). 
Noten, welche eine gute und schlechte (betonte und 

unbetonte) Taktzeit enthalten, heissen Syncopen oder 
syncopierte Noten. Da bei denselben die gqte Takt
zeit nicht betont werden kann, weil sie mit der schlechten 
verbunden ist, so fällt auch die Betonung, gegon das na
türliche Taktgefühl, auf die letztere, also auf die Syncope. 

Syncopen. - S:ljncopes. 

'I V=r=V 1!1 F r 
Rhythmische Zeichen. I 

A Sextelet 
11 

is a group 0.1 si:r notes IUtving onl:/f flw time- value. 
0.1 four similar notes, tllUS: • 

'6' 

r r ; r 

Syncopes 
are notes whiolz begin on a weak beat and are sus
tained through a strong beat; such are knoUin as 
abolle, 0'1' as 8l/ncopatpd note.<;. Inasmuch as with 
them tlw normall;1j strang beat cannot be aeeented, 
beeause it is but the eontinuation 0.1 tlw tlorlllall.l/ 
/(}eak beat, t/te aeeent is, Q/ neeessit!/, thr01(}n onto 
tlw latter, t/tat is to sa.1J onto tlle s.l/llcope. 

11 i v FF F 
Bhythmz'c Sz·gns. 

Kleines Wiederholungs-Zeichen (nur fiir einen oder mehrere Takte). 
8mall Repeat-sign (used /or olle 01" sellerallJttrs 0111.11). Wiederholungs-Zeiehen. (Pal Segno) 

~~~~~~~II~. ~~~~~blu~~~~~~'~~~~~~~~R~ep~e~a~t~-~s~ig~n~.~~~~~~~~~ Von demselben Zei-F-=t==44 11: :11 a ehen an wiederholen. 
Repeat/rom fhe sign~ 

P.J.T.2388 
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Die mit 1. bezeichneten Takte bleiben bei der Wie
derholung weg, dafür werden die mit 2. bezeichneten 
gespielt. 

Pile bars UJitlti1l tlte bracket marked 1 are omit
ted in tlle repetition, tllOse witiUn tlte bracket mar
ked :d being pla.lfed in tlteir plac8: 

112. I 

21 tt1 
Fermate (Ruhezeichen). 
Ad libitul71 rest-sign. 

tiß es d"t=: =sE 

Schlusszeichen. 
Close, or JiJnd-sign. 

{.\ 

'3 

Die gebräuchlichsten Taktarten. 

All" breve, 

t 
11 

Sprung- oder Kopfzeichen, springt zum gleichen Zei - A 
[ehen. 'l' 

Jjj 
• Slripping - sign. denotes that olte is to skip the bars t 

l.lfing between these tlOO identical sigils. 

The most cUfltmnarl/ Time - measures. 

Tt t r r=t r 11 ~ :~'''$ F 1 F F 11 irr 1 r r 11 a r r r r 11 ß r r r 11 

14 r r EIß r r r t±!. 11 § r r r r r r r r r "' r r r r r r r r r44@ 

Po J.T. 2388 



Versetzungszeichen. 
Die sieben Stammtöne. 

~ 
c d e 

J J q 
tJ 

C d e 

Ein # (Kreuz oder Erhöhungszeichen) vor einer Note 
erhöht dieselbe um einen halben Ton. Solch ein erhöh
ter Ton wird dadurch benannt, dass der ursprüngli
chen Bezeichnung der Note die Silbe is angehängt wird, 
z.B: 

dis eis 

f 

J 
f 

fis 

#J #J 

13 

lJfarks q{ Alteration. 
The seven H01'mal- tones. 

~ 
a h 

~. 
F ::=:j 

g a b 

A sllarp (~) be./ore a note raises tlw same to tlle 
extent 0./ a sernitone (Ilaij' a tone). A note so raised 
reeeives the affix usllarp'~ tltus: 

gis ais his 

JE «J -r =I +w;; 
c-sharp 

#J 
d-s}wrp e-sh((rp f-sharp g-sharp a-sharp b-.I'harp 

Das x (Doppel- Kreuz) vor einer Note erhöht die
selbe um einen ganzen Ton, oder eine schon durch ein 
einfaches # Kreuz erhöhte Note noch um einen halben 
Ton und wird derselben die Silbe z'sis angehängt, z.B: 

t= 
eisis disis eisis !'isis 

xl xJ: J ,j 

A double - sharp (x) before {~ note raises the same. 
to tlle e.Ttent of two sernitones (= one N'/lOle tone). A 
note w/licll is already s/tarpened in t!te "signature" to 
t/te e.Ttent 0./ a sernitone is a././ected by tlle double
s/tarp to tlw extent 0./ an additional sernitonll only. 
A note so sharpened taklls on t/te lfIfix ''double-sltarp; 
tllUS: 

gisis aisis hisis 

J ,J Ur 11 

c-duubl,,-s/!urp d-drJllbte-shrtrp e-doubte-sharp ,/-double-sharp g-double-sharp a -double-sharp b-double-sharp 
P.,J. T. 2388 



A flat (~) before a note lowers the same to the 
e,rümt of a semitone. A note so lower'ed receives tlIe 
affix 'j'lat': thus: 

j 
~ &' 

,,-f/rtt d -flut e-flat .I-flut g-flrd u-flat b--flut 

Das ~~ (Doppel-Be) vor einer Note erniedrigt dieselbe I A double-flat (Ih) bifore a note lowers the same to 
um einen ganzen Ton, und wird ihr die Silbe eses an- tl,e e,rtent q! a whole tone. A note so lowered takes in 
gehängt, z.B: the a;tji::lJ "double-flat". tlms: 
i ceses deses eses feses g'eses ases heses oder bebe 

6 fhJ wS ~J IJ,J wJ 3d ~r S3 
e-double-ftat d-double-flat e-double-ftat f-double-flat g-double-ftat rt-double-flat b-double-flut 

Jedes Versetzungszeichen (Kreuz oder Be) hat seine Gül- A mark of alter(ttion (sharp, or flat) ciffects alt 
tigkeit für alle gleichnamigen Noten eines Taktes, z. B: the like notes of a bar, thus: 

, e 
1 P J 1 

cis-c# cis-e# cis-c# cis-e# 

Das Quadrat ~ (Auflösungszeichen) vor einer Note 
löst das vorhergehende Zeichen # oder ~ auf und er
hält die Note den ursprünglichen Namen und Griff wie-
der, z. B: 

; eisis 

"r 
e-dOl~ble

sharp c-s}tarp 

eisis 

I "r 
c-double

slwrp 

c 

c c-sharp c 

J J J 
des ~ d~ des - d~ des- d~ des - d~ 

A natural ~ (01' cancelling-sign) before a note can
cels the pre-existing # 01' ~ and restores t!te note to its 
normal position. As sllOwn belowßuclt cancelling-sign 
must be doubted in order to res tore a double-sharp, 01' 

double-J;lat to its normal position, thus: 
b~e b b~e h b h 

11 ~r ~~r I ~r ~~r 3 ~r ~r 3 
b-~Oltble- b-Flut b-djJl1ble- b b- Flat 
J~t J' J~t J' b 

p, J,T. 2388 



Enharmonische Verwechslung 
ist die Verwechslung zweier Töne, welche von ver
schiedenen Stammtönen abgeleitet sind, aber dieselbe 
Tonhöhe haben, z. B: 

,.. 

• 
,.. 

u 

c 
c 

.. 
gleich 
equals 

~~ 
hIS 

b-sh((rp 

cis. 
h P c-s ar 

gf:ch 
equals 

~ .. 
des 

d 
d 

.. 
gleich 
equals 

x:*; 
eISIS 

d-flat c-double
s!w'p 

11" I 
und so weiter 
am! so jiJrth 

Die Tonleiter 

" 

ist eine stufenweise Folge von Tönen. Clt1'omatisall 
heisst sie, wenn die Tonleiter aJtsschliesslich in Halb
tönen fortschreitet, diatoniseil, wenn die Tonleiter in 
ganzen und halben Tönen oder Stufen nach bestimm
ter Ordnung auf- und abwärts schreitet. 

Die Normal-Tonarten (Tonleitern) ohne Vorzeich
nung sind C dur und A moll. (Our, lat. durus = hart, 
moll, lat. moUis =weich.) 

Nimmt man die sieben Stammtöne mit der folgen
den Oktave hinzu, so hat man die C dur-Tonleiter: 
c,d,e,f,g,a,h,c. 

15 

liJnharmonz"c Change 
is flw term applied to flte mode 0.1 writing two tones 
wltielt, in notation, are derived from two different 
fundamental- notes, but wllielt are the same in pitc1t. 
For instanee. 

l' 

AScale 
is a graded sequenee of tones. Aseale is ealled 
el/romatie UJlwn it is eomposed solel;1/ of semitone
sequences. It is crllled diatonie wllen eomposed Q/ 
Ullw1e and semitones graded in specific sequences, 
ascending and deseending. 

:rlw normal keys (scales) are Oma/ar and "4 mi
nor, both being witlwut SifiuatUl'e8 (sitar ps or·fi((ts). 

:rite se'ven normal name-tones (the wldte ke;l/s on 
the pianoforte key-board) together witlt the eigllth 
note, or oetave of the fundamental note, form tlw 0-
major IJiatonic .'wate: c, d, e, j', g~ a, b, c. 

P .• T. T. 2388 
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Sie, wie alle Dur-Tonleitern, enthält fünf grosseSe
kunden - Fortschreitungen (von der 1. zur 2., von der 2. 
zur 3., von der 4. zur 5., von der 5. zur 6., von der 6. 
zur 7. Stufe) und zwei kleine diatonische Sekunden
Fortschreitungen (von der 3. zur 4. und von der 7. zur 
8. Stufe). 

Es giebt zwei Arten von Moll-Tonleitern: die har
monische und melodische. 

Bei der harmonischen Moll-Tonleiter wird, abgesehen 
von der Vorzeichnung, die 7. Stufe auf-und abwärts erhöht. 

Die melodische Moll-Tonleiter hat aufwärts die 6. und 
7. Stufe erhöht, jedoch wird die Erhöhung dieser beiden 
Stufen abwärts wieder durch Versetzungszeichen aufge- , 
löst. 

This, like alt other major scales, consists 0.1 five 
ma/or-second -p1'ogressions (from the lS.t to t/te :J/~d, 
:J,?d to 3t:d, from tM 4t.h to tlle /i~h, thf! 5t(l to the 6~h, 
and tlw 6t.h to tlw 7t.h grades) and 0.1 two minor, or 
semitone progressions (3t;d to 4 tjl and 7~h to 8~h 

grades). 
Tltere are two kinds 0.1 ~"'Iinor IJiatonie Seal es, 

namely t!w harmonie and tlw melodie. 
In the Harmonie Jlfinor Seales tlw 7~h grade tltere

o./, bot" in aseending and deseending is raised. 
In tlle ]k[elodie ~lfinor' Scale the 6~h and 7th grades 

are raised in ascending, wltereas in descending such 
raising is cancelled by means 0.1 signs 0.1 alteration. 

A moll harmonisch. ~±=:±~~~~~~~~~r~#§r ~t~1t~-~=~I-~' ~$~=t==lJ~ A minor harmonie.~ F r L F =t= r =t:=--r I:::::1J 

A moll melodisch. ~~-- r F ~r #r r gC4F F 
A minar melodie. =ff= . I ==f=;= - -

p, J.T. 2388 
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Die Tonart, welche ein # als Vorzeichen mehr 
bekommt, findet man, indem man vom Grundton der 
letzten Tonleiter aus den fünften Ton aufwärts be-
stimmt, und diesen als Grundton der neuen Tonleiter 
annimmt. 

Die Tonart, welche als Vorzeichen ein ~ mehr be
kommt, findet man dadurch, dass man den fünften Ton 
der letzten Tonleiter abwärts als Grundton der neuen 
Tonleiter ansieht. 

Der fünfte Ton aufwärts in der C du·r - Tonleiter 
ist demnach der Grundton der nächstfolgenden Ton
art, also (}. 

Um nun bei (} dur das richtige Verhältnis der hal
ben und ganzen Stufen herzustellen, muss der sie
bente Ton um eine halbe Stufe erhöht werden. 

Von (} ist der fünfte Ton aufwärts lJ. Von lJ der 
fünfte Ton A u. s. w. 

Von 0 ist der fünfte Ton abwärts Ji'. F dur hat 
demnach ein ~ zur Vorzeichnung. Der fünfte Ton von 
Fist ß. ß dur hat also zwei ~ zur Vorzeichnungu.s:w: 

Fis dur, mit sechs Kreuzen, ist enharmonisch ver
wandelt gleich (}es dur, sechs Be) und zählen folg
Hch nur für eine Tonart. Dasselbe gilt. auch von den 
verwandten Moll-Tonarten dieser beiden, dis moll und 
es moll. Demnach giebt es 12 Dur- und 12 Moll-Ton-
arten. 

17 
Flte progression 0.1 Scate8 in sharps is knOll!Jl as 

the '"Oirele 0.1 Fiftlts'~ becltuse ßIJe notes procfJedi7lg 
upward8 from the ground- or.1undamentat torlf; v.1 
the preceding keil t/te signature recelv{l8 an addition
al sharp. 

'l'he progression 0.1 Scales in Ftats is also Oll F?ßlts, 
the same being eounted dOUJJlwards instead 0./ up
UJards, and an extra-.flat being added to tlw signa
ture ./or each such dowJ'lUIard }Jrogression. 

Aceording to tlw aboue rule, tlle ./?fth note in the 
C major scale befJomes the fundamental noto 0.1 the 
ne;rt following seate - that 0./ (] major. 

But, as it is necessary to maintain the same pro
portions of wlwle- and semitones in alt major keys,tlw 
sevent/i. gl'ade,or leading-note 0.1 the scale must be 
sharperzed, so that tlw S(}(lte 0.1 (} major lurs as '·'sig
nature" one sltarp. 

Proceeding upwards, t!te .1iftlt tone .1rom (] is lJ, .1rom 
lJ tlw .fi.1th tone is A, arzd so ./orth. 

Proceeding downwards .1rorn C tlw.1ifth tone is F, u..'hich 
consequentZ/f receives one flat as signature.'l'lw fitth tone ./rom 
Fis Bj'tat, wl1ieh bears two flats as signature- and so jort!t. 

F-sharp 111l1;j07; with si,x; sItarps, is (enharmonically) tlw 
same as (}j'lat major, witk six fiats; such enl!ar1l10niwll,/f
like ke;/fs am regarded as one and not as two dIJ]i;rent seate;;. 
1Ms principle applies equall;/f to tlw simüar~/f related lIIi-
rzar keys belonging to tlw above rI1qjor ke,ils, name~/f .lJ-sliarp 
and JiJj'lat major. It folIolOs that tlwre are 12 mqjoJ' and 12! 1IIi-

P. J. T. 2388 [nor lmys. 



18 
Vorzeichnungen aller Dur-

und deren verwandten Moll-Tonarten. 
C dur Gdur D dur A dur 

SJ"gnatl(,res 0/ tlle varz"ous 
Hajor and thez'r relative Mi"nor SealeN. 
E dur H dur Fis dur 

C /lUfjor (; major .!)maJor A major 

ää# 
E major 

ä#a 
Bmajnr 

ää#. 
F# liIajor 

ää#N# t=I 4 
" 

~ 
11 -# 

" 
ä 

~) a moll e moll h moll fis moll cis moll gis mull dis moll 
Aminnt· Emif/nr ß lniTl{),.,· .. .k"# ',nil'lor C#mfnor G~ IIn:'nor J)~ "duo,. 

Fdur B dur Es dur 
Fmrrjor B~ major E~ major 

i ~ ~J, ~J, 
d moll g moll c moll 
1) Jninur G j)rittor () nlinor 

Intervall nennt man die ];~ntfernung von einem To
ne zum anderen. 

Prime 
t 

Sekunde Terz 
2 3 

Quarte 
4 

As dur Des dur Ges dur 
A~ majM' .!)~ major (,'~ }}IajM' 

W'lf ~z~ WVQ' ÄÄÄÄA I, ~ 
f moll b moll es moll 
Fminor B~ minor E~ minor 

I Bl/ Intervat is understood tlte distance fro'lll one 
fiote to another, to distinguislt wlticlt various tenns 
are emplo;/jed in .Englisll music-tlleor./f. 'Fltus 

Quinte 'Sexte Septime Oktitve Nune Dezime 
5 6 7 8 !l 10 

J J J J ~ J 11 # Jr 4 /" 
Pnme,fundamental S"cona, or Thlt'd, (,r 
note, prine/pal /tote, Supertollic }/fediaJlt 
to nie, or ,t.ey 'no te ' 

r 
Fourth,or 

SubdomJnant 
PI';;',O/" Si:~, O/" 

j)oi"illflilt Submediant 
f' 

Severdh, 
r 

Octave 
r-

Ninth 
r-

Tellth 

Verzierungszeichen. 
Vorschläge, Doppelvorschläge, Doppelschläge und 

Triller siehe Seite 71 u. ff. 

Subtonic,or 
Leading /lote 

Embellishments) 01' Ornamentations. 
Gr'ace-note, or Appoggiatura; German beat, or 

Passing Shake, 'Fu1'n,01' Gruppetto; Shake, 01' 'Frill 
see page 71 and f. 
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Gebräuchlichste Fremdwörter. 
a) Für die Betonung. 

Forte Cf), stark - loud, strong. 
Fortissimo (,ff), sehr stark - ver.lI loud . 

Forez'gn Terms Kost Frequently -ln lke. 
a) For lJynamies, 01' Emphasis. 

.iJ'Ie%Zojol'te (nif), halb stark - half loud. 

f?rzato, t (fjf),. ! verstärkt, dafür das Zeichen >- oder A nur für eine Note gültig. 
~;nfortza 0 (r./z), em'Pltasised,for UJltiell tlle sign >- 0'1' A is also used, but valid for one note onllj . 

.J.uarca 0, . 

Piano (p)., leise - softl;1J 
Pianissl:mo (PP), sehr leise - very softly. 

\ zun'ehmend aus p in ./; dafür dieses Zeichen -====. 
Crescendo, l inc7'easing from p to ./~. this sign -=- denotes fhe like. 
lJeereseendo, '! f" . 
~:minlte~do, ~!~:~~~~~ j~~~ )ntop~:~~~: :l~:les ~n d-::::::::;tlie like . 
.1.Uaneanuo, 

b) Für das Tempo oder Zeitmass. I . b) For 'l'empo, 01' 'Fime-measure. 

Ballentando (raU.), I zögernd - Itesitatingly, becoming slower. 
Bitardando (rit.), 
Bitenuto (riten.), zurückhaltend - holding back. 
A t 1 im Zeitmass, zeigt an, dass das Tempo wieder bestimmt genommen werden soll. 

empo J denotes t/tat tlte originally-marked time is to oe 1'esumed. 
Largo, sehr langsam - very sloUJly. 
Larglletto, etwas weniger langsam als 'Largo - somewltat less slollJ~lj than Largo . 
.lento, schleppend '- draggillg1.lj. 
(}rave, schwer - heavy, seriously. 
Adagio, langsam - someUJhat slowly. 

P.J.T.2388 
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20 
Andante, gehend, langsam - easy going, sVioothl;lj. 

. \ etwas weniger langsam als Andante, Zeitmass zwischen Andante und Allegro, 
Andantzno, I Somewllat less slawl:IJ tllan Andante. 
Moderato, mässig -- moderatel;lj. 
Allegretto, etwas munter - somewhat more quickly. 
Allegro, raseh, schnell - quick, fast. 

Allep:o molt~, { .-1 

Allegro assaz) { sehr schnell - ver:IJ fasv. 
Presto) ) 
Prestissimo, so rasch wie möglich - as fast as possible. 
VhJace, lebhaft - vivaciousl;lj. 
Vivacz'ssüno, sehr lebhaft - VM'il vivacioust;lj. 
A piacere) nach Belieben, nach eigenem Gefallen - at pleasure; aceording to one's fanc.1J. 
A poco apoco, allmählich - gradually. 
Ad libitu7Jl (ad Nb.) nach Belieben - At will. 
Agitato, bewegt, unr&llig -- agitated. 
Amoroso, ziirtlich, innig - tenderl.1J, amorously .. 
00'11 fuoco, mit Feuer - witlt /ire. 
Meno, minder - leis. 
JJlosso, bewegt, gleichviel als eon 'Inoto - with motion, flte same as con moto. 
Pi'u, mehr - rnore 
Sc!wl'zando, scherzend - jokingly, playfull:lj. 
Sempre, immer - alwa;1Js, tltrouglwut. 
Spz'rituoso) feurig, geistvoll - /iery, with spirit. 
/?tr'ingendo, eilender -lturr,ljing . 
. lfn poco, ein wenig - a littte. 
Vi3rte subito, I ( , U:olt· b >t' v. ,s.) wende schnell um - turn over quickly. 
YL I SOU t 0, 
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Grifftabelle der Mandoline. 

~ 1. BUllu. 2.B. 3.B. 4.B. 
1~t Fret. 2n.dF. sr.dF. 4tpF. 

~E l~ Eis,F Fis:.Ges G Gis=Afoi 

E E#'F 

A Ais,H 

A A#'Bb 

rA""'''~ ~'"#'" ~GGiS=AS 
\ G G#=AI> 

\Ü-S\\\i.() 

'3 1\ \\. . -0'" . ~:: 
'.l,'rp..\'\Jü .: 

E-Saiten. 
E-Stri·n.gs 

A-Sltiten. 
A-String.y 

D- Sa.iten. 
lJ-Strings 

G-Saiten. 
G-Strings. 

!t' 

=; ~b~ 

F#'G~ 
H 

B 

E 

E 

A 

A 

J" 

~ 

G G#'A~ 
C Cil:i:Des 

c C#'D~ 
Eis:F Fis:Ges 

E#=F F#=Gb 

Ais=n H 

A#=Bb B 

. ~.~: 

#~1>7 -; 

5.B. 6.B. 
;;tPF. St)1F. 

A Ais:B 

A A#'Bb 

D Dis=Er.; 

D D#=EI> 

G Gis:As 
G G#=A~ 

C Cis:Des 
c C#'D~ 

... ::tI~b,. : 

"* 11 .... "' 

'Fable 0/ Stoppings for the Mandolz"ne. 
21 

7.B. 8.B. 9.B. 10.B. l1.B. 12.B. 13.B. i/t.B. 15.n. 16.B. 17.n. 
7t.lIF. 8tJIF. 9tPF. 10tJ!~iltlIF. 12t.h F. lat.h F. 14tJ1 F. 15tPF. lStpF. 17tpF. / . / 

H C Cis:Des D Dis:Es E Eis::F Fis=Ges G Gis:As A I 
B c c#'Db D D#'Eb E E#'F F#:G~ G G#'Ab A 

E Eis:F Fis:Ges G Gis;;As A Ais:B H C Cis:Des D 

E E#'F F#=GI> G G#=AI, A A#=BI> R c c#=Db D 

A Ais:B H C Cis:;Des D .Dis:Es E Eis,F Fis.:Ges G. 
A A#'Bb B c C#=D~ D D#=E~ , E E#=F ~'#=GI> G 

D Dis:Es E Eis:F F'is::Ges G GiS:~A Ais:B H C \ 
D D#:Eb E E#=F F#=Gb G G#=A A A#=Jlb B C \ 

'" 
. . 

I ,. ~ :#rh':: f: :#f: bt : t :#t t :#~r~ : l . :t' . 
~f-t: .t=~ 

- =t 
-

# 't: t: 

h. b... 1'" Ilt~ b,. ,. "f; l!t=i'f: f; 

- -._-c--' 

=x:= ..k,. + 
.L....C _ ._~ ±=. 

'.~ . r---' 

r-jl. I 
-~ 

~-t- = ~ 
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22 
PRAKTISCHER TEIL. PRAOTIOAL PART. 

Das Anschlagen der leeren Saiten. Stri/cing the open Strings. 
Jede Note bekommt einen Schlag. Dieses ZeichenAbe- One stroke to euch note. The sign Adenotes the 

deutet den Herunterschlag, von oben nach unten, und dieses down - stroke (/rolll aoove douJn20ards); the sign Y tlte 
Zeichen V den Heraufschlag, von unten nach oben. up-stroke (/r0111 oe1020 up20ards). 

E-Saite. A-SaHe. 
E-String. A-String. D-Saite. G-Saite. 
A V A Y A V A'y .lJ-String. G-String. tl! E er PIJJ J J IJ J3 3 IHn 133 J3 IJ JJ J IFE Er In - 11 
AVAV AVAV 

'11 rErWJJJ IEErF IJW 13m IJJJJIEFrE IJmIJm IWggl3JJJ 1:1001 
-Je A v A V . 

@!\gJ1g IJ J J J In n Ir FE E In n IJ J J J Inn Igt - 11 

'IIJJJ J 13 3 n Igg n IJ J J J Igggg IE E E r Igt - I 
-Je AYAY 

!j 11 Er ES In H I Er F E I J JJ J I r ES F I J J J J Irr Fr I Et - I 
P.J. T. 238~ 
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I r F J J I J J J J I j j J J I J J & & I J J & &11 

F r 
Ausgehaltene Töne oder Tremolo, 

Eine ganze Note hat 16/16, also kommen 16 Schläge 
darauf. Auf eine HaI be die Hälfte: 8 Schläge, auf ein 
Viertel 4, ein Achtel 2 und ein Sechzehntel i Schlag. 

I F F J J J J J J 
'l'1'errtolo, 01' sustaz'ned 'l'oncs, 

A UI/lOtfi-notr: (sfi1nibreve) consists 0.1 16/16'f?u" so 
tliat j'ö stroke,y are uecessar;/j thereto, A lialf-note (rni
ni7ll) reqztires 8 strokes; a quarter-noto (C1'otchtit) 4 
strokes; an eighth" llOte (quaver) ,2 strokes and a si;v-
teonth -lloto (sorniquave1') 1 stroke. 

Ganze Note.- lVltole-note (~e1llibreve), 

P.J. T. 2388 



Ganze Noten. 16 Sr,hlilge ~uf jede Note. ~~~~~~~~I~.~ .. ~~~·~'~~I~~'~'~+;S~~~jl~~~J~~~~~~ Wlwle-notes (serniorwvcs). H] strokes tu eneh note. l' _... . ~. :::± ===iI 
~ ... ,... -

U 

Holb, Not,". 8 S,hl',e oe' j<,d, No". ~!I ~cj r :J I ~ 
Hrtlf-notes (minims). 8 stt"rJkes tu each nute. i J ~ r i~ 

Viertel -Noten. 4 Schl(lge allf jede Note. ~ J- ~ I ~ J ~ a 
{juater-notos (crotolwts). 4 strokes to e((dt note.; J _ 

• u~ ~~ cJ Achtel-Noten. 2 SehÜ{g'e 81lf jede Note. ß • 
ß'igldlt-notes (quavers). 2 strokes to each note. F~ 

S",h"hn',] - Noten. I S,hb. ",r j'" No'e. . ~ ~ ~ 
Si:doontlt - notes (serniqu(tvers). 1 strake to ead! lIote. ::3 

~ 71 

Die Griffe auf der E - Saite. 
Das Zeichen 0 bedeutet die leere Saite. Die Zahlen 

über den Noten dt:uten den Fingersatz an, die Zahlen un
ter den .Noten den Bund, auf welchen der Finger gesetzt 
werden soll. 

Phe 8toppings (Fingerings) &71 the J!} - String. 
Tlte sign 0 denotos open string.Tllefigures above 

tlte notes apply to t!w finger to oe used; those oeloUJ 
the JlOtes indü:ate tlle frei, on whic!t file finger is to 
be pl(tc/lcl. 

P.J. T.2388 
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0.1 0 1 1 2 1.2 1.2 1 0 0 0 1 2 0 f. 2 1. 0 0 '* r r ir f1f f1Fr I Fr CE=r= I e -sIE r I L F Jf @ I rJ I r --1 
t 1 1 313131. i 3 13 i 

021202120 01232323210 

~~=f rlfJfdfL IE V I-r .. litt Ir flr b=t=F Ir F 1f$i$1 ~ 313 ·S l' 1. 353535 SI 

0210132; 0 012332210 

tkAJ=LJ. F wfttf r4fJ??lEF (.1f r TF-=L+E~=tf=--.--..-r--~--nt=l Jfj 3 1 1 (; 3 1. 1 3 5 5 3 3 i 

2323 3 4 S~43 48322 1. 2 34 3 21 

je Fr ,Ffgff Ir I IfLqLt Ir r Ir -Ai! Itf=yt\fhtf=ffF -1 ,'f 3 5 3 5 5 7 ~ 7 7 5 7 5 5 3 3 1. 3 5 7 5 3 1. 

P. J.T. 2388 
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A-Saite.- A-String. t 0 1 0 1 0e J ~ I J ~ 
1. 2 i 

~ I Fa b 4 
1. 2 3 2 1 

k IrE Ir, 
2 3 5 3 2 

o 

Id 
~1 1.21. 21. 00 

11 a ~ 1 ~ r 1 ~ r I ~ ) I J 
2 2 3 2 3 2 

1 2 3 2 3 2 1 

b 1[, Ir' I[ b 

-~ 0321021. 0 ~ 
ß J F Ir , I J r 1 ~ J I; 

5320320 

21.3 2 

r 1 ~ r Ir 
325 3 

TI r;; 

o 

11 

3 

-
11 

-g 
Vorhergehende Übupgen müssen auch in Viertel- und I I'lw preceding exercises must also be practiced in 

Achtel- Noten gespielt werden. quat·ter- notes (crotchets) and eightlt-notes (quavers). 

I 
Übungen auf der A- und E-Saite. 

Auf jede Note 4 Schläge. 

Exereises on the A - and E - Strings. 

4 strokes to eac!t note. 

1 2- 3 r 3 2 1. 

rb;;fl frr 
1. o 2 3 

C 5 
I F 

1. 3 

o 2 i o 

:11 J 
3 

7 5 
I F 

3 1 
11 

P..T.T. 2388 
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2012312342301301201 

EJ 1~!rFo IErrE Irrrr IrrEr Ir 
2 3 1 

r r r '1 
3 23523573501501301351 

3 4 3 

~ 2r~2 12r1 0 12 0 'j0 1 3 23 4 2 1231 ~ 

r r Ir r r Ir r r r Ir r r c IE r r c I ~ E r E IJ t 1I 
3 5 7 3 1 3 51 0 1 3 0 5 0 1 5 3 5 7 3 2 3 5 2 0 

"

2 1 3243 1 0 2 1. 3 2~1.r3 02 3 1 2 4 13 ;2 

ß ~ ~ ~ r I ~ r r r Irr r r Irr Irr r r Irr ~ r I ~ ~jjj oii5 i751 03153715035137250% 

2 3 4 3 

~ 0210132124323103010 lr21 2~~2 

ß J r L J IFo r r r.: Ir r r E Ir r r r Ir r r r Ir r r Ir ftJ 
0320253237535105031015313753 

~ ~r32~ k.21r3 2102103103243213210 

r I f r r Irr r rl r r r r Irr r r I r t ~ t I t L J t 11 
753753153103105105375325320 

Die Übungen auf der A- und E - Saite müssen auch :rIte aboue exerci8e8 on tlte A- and E-8tring8 mU8! 
mit 2 Schlägen und i Schlage auf jede Note geübt. likewise be practiced wit!t :2 and witlt 1 8troke to 
werden. ea(!/t note. 

H'at der Schüler alle vorhergehImden Übungen gut A8 soon a8 the learner !laS t!wrougltly practiced 
studiert, so wird es ihm leicht sein, folgende Stücke and mastered all tIle abooe e.TRrc/8/1S Ite will find it 
zu spi,elen; sie sollen gleichzeitig eine Übung im Takt- ea8Y to play fhe following piet:fJs, wltielt are intended 
spi.elen sein. to serve simultanMusl:1I as exereiS/18 in keeping time, 

P.J.T.2388 
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Vor einer Pause endigt man immer mit einem Schlage .Be/are apause, 01' rest one must allOays/inish with 

von oben nach unten und ist deshalb gezwungen, einen a down-strake and is, tltere/ore, obliged to give one 
Schlag mehr zu thun, als die Schreibart angiebt. Siehe in strake more titan is preseribed by the notation. See 
No.1 den 4. und 12. Takt. tlw ltft and 12t.h bwl's 0/ No. i. 
No. i. Kinderlied."Stille, stille:'- OI~ild8 Song. ''Sr!/tly, so/tly." 

Schreibart. - Notatt"on. 
Finger. 2 .P1:nger. o 2 o 1. o i o fJ ~ I":J .. 
uBund.3 ft'-ret. ~ 3 0 i 0 1. 3 0 

A"sli.ihrllr,g.·· Fxecution. 

~!~! ........ fJ !l~~ ...... ......... 
u 

331. i 00 2 33 1 i 00 2 

P.J.T.2388 
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P.1 1 '!3S~ 
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NO.4. Schlaf; Kindchen, schlaf'! - Sleep, Baby, sleep. 
4 2 2 1 1 fl 3 3 2 2 0 • • 

{ 
-f 

tJ 7 5 5 3 3 0 3 3 1 1 

fl ......... 
..; --'" --

1 1 2 2 
fl 0 2 3 3 • .. 0 0 

{ 
tJ 0 13 1 1 5 5 ::I ::I 0 0 

fl •••••••• 

tJ -
i 1 2 2 o 1 

fl 3 3 • • 3 3 2 

{ 
+'tr-+--
..; 1 1 5 1) 3 3 0 1 5 5 ::I 

1'1 .............. 
tJ --", 

P.J.T.2388 



Griffe auf der D - Saite. I Stoppings on the J) - String. 
t 0 1 0 1 0 1 0 0 1 0 1 1 -2 1 2 i 0 0 

~B f J I J J I J J I J 11 J J I J J I J J I J ;J I J 2 12 
0202020 02022323200 

11 
i 012323210 0123 ~3 21 0 

@ i~ J J I J J I J J I J J I 2 - 11 2 J I J J 1 d J I J J I 2 
023535320 023575320 

- 11 
~o 1 2 0 1. 2 3 1. 0 0 2 1. 0 1. 3 2 1. 0 

~~ rU=;y IJ J t±J IJ IIJ J IJ J IJ J IJ J 12 
~2 3023520 032025320 

- 11 

P.J.T.2388 
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Griffe auf der G -Saite. 

Auch mit 2 und 4 Schlägen auf jede Note zu üben. 

Übüngen auf der G- und D-Saite. 
Mit 4, 2 und f Schlage auf jede Note zu üben. 

01230123 3210321 o 

Stoppings on tlle G-String. 

Exerez"ses on tlle G- and ])-Strz"ngs. 
Practice with 4, ,2 and 1 stroke to each note. 

o 1 2 0 123 1 2 3 4 2 301 3 0 120 

o 2 3 0 

P. J.T.2388 
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. . Siehe theoretischen Teil "Die Tonleiter~' 
C dur - TonlClter. - 0 maJor- 8cale. See 'l'heoretical Section "A Scale" 

1 1 . 
~ 3 0' • ,o~ • ~ 3 • '0 , = 1 :n J W J lEi fj] 1lJ2::td 

02B502 3 20532~ 
5 5 

Arpeggien (gebrochene Akkorde). - Arpeggios, 01' broken OhOJ'ds. 
~ 313213243202202342312313 

~' 1 W J C I J J c F I W E F F I F F r W I F E J WIE J W 13 
2 5 3 2 5 3 7 5 a 03 3 0 3 5 7 3 5 2 3 5 2 

5 5 

Unterhaltungsstücke. I Entertaimnent-pz·eces. 
No. i. Qa ca geschmauset. - l'he merry Feast. 

~ 
.- 0 2 0 1 0 0 3 

- i j j J I W ß J I J J J I n n j I W J J I J n J I J J J I J t I1 
5 2 5 a 2 2 

No. 2. Alles neu macht der Mai. - Wlzen comes lI-fay alt is gay. 
~ 3 1 2 B 

213J laJ I!JWJlnJ IlJW 
:t4 0 1 

~ J J Jln±IJ IW J J J In J 
P. J. T. 2388 

la J 

5 

313 

IIJJJ IW #4 
... 2 5 
5 

IjJJJIJ t 11 



34 Der Auftakt. The lTp-beat. 
Der erste Takt des folgenden Stückes ist unvollständig 

und heisst Auitakt. Derselbe bildet mit dem letzten Takt 
des Stückes zusammen einen vollständigen Takt. 

Ilte first bar 0/ the ne.rt-folloll'ing piece is incotn
plete, t1te only beat it contains being knoum as "llp-beati' 
It fills the void found in tlte last bar of tlte piece. . 

No. 3. Langsamer Walzer. - 81o'W Valse. 

~ ~ 0 1~3 3 ! I J. J) J I J ; J I J 
2 2 3 5 

1 1 0 0 0 A 0 1 3 Fr. Schubert. 

W I J W I J J\ J I J ~ J I J J 1 J :11 
5 

~ 13 32 ~ 33010 3 

~ 11: J 1 J. } J I J. JI J 1 J. J) J 1 J J J I J. jJ I J J J I j J 317] 
5 

No .. 4. Was kommt dort von der HöH?- What comes there from the Heights? I 11 I 
~ 0 3· 0 1 2 3 1. 2. 

~14JJ'j I). .Jl U J n!W. IIJJ J J In J IJ ~ 100 lJJaa 11' t; t 11 
N 5 A d t t ~ aus der Oper: Oberon."o WIe wogt es sIeh schon. 

o. . n an e eon mo 0 ! from tlte opera. of" Oberon. "Olt, hOl(} sweet 'tis 10 float!' Wpber 
1· 4 2 1 a' . 4 ~ v • 

'2Jtj J ~ 14lJ J3 I e=JD I f:=ttJ I4tJJ ~ 14215 1 r-' iJJ Irq" P I 
p dolce 1 erOSe. _ - - ==-=-====-- p # .. 

~ -= ±=~ 0 . -=- -. E- ~ U 
~ f' tt! 142h\1QJ. J n I J. )y'f 'f I f' tt! I &1) I J. J J J Ikg11'f 'f I 
~3 4 ~~~~ 324~03 
'\'jl JJ J ~ I UßWcffi Irr" y ~. tU 1t11j Ij~Em I;. ~~. y 11 

. 54 5'-' 
P.J. T. 2388 



}<' und Fis. - Fand F#. 

rJ( 45 j 11 r ~r 1 F ~r 

. 5 2 
4 0 

Unterhaltungsstücke. 

o 

Ir 
o 

1 2 1 

11 J #,J I J -
2 

21;321 0 

t1 ~ 1 J1 :11 ~ ; 
5 4 2 

3 i 3 0 1 3 0 2 3 020 

o 

No. i. Weisst du, wie viel Sternlein stehen? - Knowst, how many starlets glitter? 

35 

1I 

11 

~ ä 11 0 1 4 3 11 1 ~ -l 4 2 

M in Ir.: r o+Etr tJ IUr U I F :110 In~ 0-1 
• 5 2 75 5 73 

$tu r Ct 1 n 1 tttcJ r n Irr Er I f r U 1 U r LI I r t 11 

~NO' 2. \~rnn ich tin ~öglein wär·3- -lf I a bjrdie w~re. ~ 3 2:::J ~ -l ::::j 

m J I["J~ Ir F r I[ .. pr Ir rrrr la t I;) JJ IJ ~ r1r n Ir r rtEfr ~ I; t31 
• 5 2 5 7 7 54 

P.J.T.2388 
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. No. 3. Lang' ist's her. - Long, long ago. 'ä Id n r 5t I r ~ [ t I r er J t I F iJ H :Ir EJ J 13 I F f3 j t I 

,~ r EI J n Ir f3 J t I J n F 51 Ir tr r t 1 r EJ J n I J- 11 
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Terzen. - 'I'hz"rds. o:'or' oior 
~!I i' · 3 • 0 3 1 0 2 1 3 2 ~ 3 • 1 2 ., 

ß ; 13 ; I; J I; J I J J I J J I J ; I J [ I; r Ir F I 
7 2042547520325 

4 2 5 4 5 
4 3 4 4 

:1 0 2 :1 2~ ~2 ~ 0:1 4 

,~ r r Ir F Irr I F ( I r I r I F I L r I r --r I F F I 
375203253773 2 7 

~ä ~42 2 4 

r F I r i I F J I J # I J J I @J IJ J I ~ JlJ J Jg J I J - I 
Quarten. -Ji'ourths. 4 i- ä 0 3 :1 4 2:1 3 2 0 3 :1 1 2 :1 3 2 ,0 3 

\'\l 11 J J I J Q I J ~ I J # I J ~ I ~ f I @ r. I~· @ I ~ f1 
5 2 7 4 5 

o . 4 4 
4 :1 2 3 :1p pi 3 2 :1 4 

~ :10 2 3p O( 1= 1= (0 p3 201 

~ r Irr I [ r I r I F I F I F I C E Ir F Ir f8 
20325305277250 2 0 

7 7 
4 4 

~1 23 i 2 ~ 1 30 23 :1 2 0:1 30 0 

;'F=L ~ Ir JiI F @ I f J 11 J 1# J IJ J I J J I; MIM - B 
7 

P,J,T,2388 
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Quint.e1!. - Fifths. 
o 0 1 1 2 2 3 3 3 3 o 0 1 1 

4 
1 1 2 2 2 

7 5 I) '3 

Septimen. -- 8eventlls. 
o 2 1 3 2 4 

P. J.T. 2388 
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Oktavell. -- Oetaves. . 4 
~~ 0 3 1 ~ 2 1· 3 2 0 3 1 

~" 11 ~ ~ I J € I J r. I J © I J ~ I ~ r 
2 3 4 

2 i 3 o~ i~ 

I J r Jl B IJ Flc \@ 
4 2 53 52 7 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. . 
1 1 33 

~~ 02 0 3 2 0 3 0 3 E ~ ~ ?# ß=r;d J E I ~ J C r I J F r I r J I r f J J I r J J J 1 
4 5452 5255 
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1\0. 1. Stille Nacht, heilige Nacht. - Silent night, most Iwly night. 

7:JLar~2 ~ 4223 -j 2 ~2 
~j# g in J. I inttt I F Oll' IEtt~· Ir p F"lJ I in J.g 

p 4 vif ~ ß -=== 4==-- 4 

, ~ 0 2. 0 2 3 1 ~ 4_ 

.~ r p c:u I in J. ! F V E Zr Irr , I!§J Tao I J. }1$1 = }. 4 ~ 0 4 ; 0----

Xo. 2. Die Loreley. "Ich weiss nicht, was ~oll es bedeuten'.' - l'he Loreley. 
Andante. 1 . 0 
~ 0 o~ 3 2 1 0 3 2 4 3 1 2 l ~ 2, 2 4 0 2 

ijjijf-ttj1h CU I J. J }JJJilj IJ. j 7 J\ I m CU I J. J JIIJ J9JlJ IJ J1"l) I 
2 r; 4 2 5 4 7 5 2 4~ 4 4 7 ~ 4 

i irr 1 2 4 2 1 0 l 3~ 0, ~ 1 0 2---=--

23 JE!J3 Ir' L p I j Jifu I J"I t J: I ih CU I ~ p F F I r p Elf I n 1"1 I 
47 42 6 2 4 

No. 3. Komm, lieber Mai. - Oome, dearest May. 
t ä Allegretto'2 0 3 4 2 

~i #g jd]mlJ.J JilJ J)JJJLLJ JdJJ1~ plJ.j)1J }]J]IJ. J~1"1J)1 
p ~5:::::=- . 7 4 -==== ====- '--' 

~ .. ~23 2 ~4 ~ 

~4~HJEi±p IUtthilJJ J11J J)~ p Ir pJ p lomJJ] IJ. J4LI 
cr·',s·c ,4 " ./' 4 6 7 f ~ c. __ - _./ ====- 0 . P 

P.J.T.2388 



Xo.4. Der Wendlstoa. "Glallb mir's, dass i~'- 'I'he TVendt's Song. "Think not tImt I." 

~ Allegretto. . • 2 ° 2, 2 ~ ° 3 2. 5:j . l ,. 

i ;#!~ J, P 1 F' J) F 1 b r ~ I S ~rJ 1 ~ J. Z 1 r' J) r 'e=~ r p j W p . ~ 3 1'4 5=2=.=\jijjiiiI==.5 _4 p. SL- ::::::=-
~, = --

4 1 31~ 3 ° 4 

~ ~# r I 'r !' V 'r' ~ J 1 J .41tJ Irr· 1 r ~' p 'r' .~. J I ~ nif7 r- pr. 2 6 2 5 4 /5 ===- nJ' r- P' 

ä 1 3 1 ~ :k ° rit. ~ ~' , 

t (# J .41 Ei 1 F a ,j ß, J F , F I Cl CI ~?, ;Jq 
~ 2 6 2 5 4= .I- ===- p = f ========~...: 

Jodler. - Jode!. 

41 

~ 'I'empo I.. '" ." ..• •• '" 2 ~ 2 

nilld F vIU~J 1 ·r'J)'~rJ:11Id F ~ 'a "J I -r'V'r 1211 / ~ Cl Ct er ~ 4 Si CJt4 
A dur- Tonleiter. - A major- Seale. 1 2 3 2 1 iä# ,," 0 , " ~ , • , 0 ~ ~ , • 8. , r ß cl TI J J J q I U (r F ~ , E r E1 I J n n j J :11 cl I - 11 i 246 °2450245 2 64 

6 0 6 2 4 . 4 2 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 4 131 31021 2 
3 3 

020 0204201 2 ° 1 3 4 1 3 1 

P.J. T. 2388 
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No. '1. Lied. "Kommt ein Vogel geflogen:'- Song. "A Mrdie eame fl/llng," 

~ ~j 2 4 1 2 3 4 2 3 4 

# i U Irr r Irr GI I r F F I r U I C r r Irr Cl Irr r I d 11 
4 7 24 5 7 45 , 

N 2 A. d t· 1 aus der Oper: Lucia di Lammermoor. 
o. . ~ n .tn lno fram tlLe opera: hucia di Lanznzernzoor. 
~~ 1 2 234 ~ ~ 

~t ., J Irr r T I a r fi Irr F r I EJ d J Irr r r I 
p 2 ~ ,4 5 , :::::::====- :::::::==- = 

Donizetti. 

~ ~ 4 0 ~1 ~2. 1 ~ 0 3 2 

t ara Irr r· pgpl t :11:rrT r r r V I d r r:t I ===== 7 = -==== 1'fIf' 1 3 1 5 3 

'ä## f r ijC J I ~ j P J. ~ Irr r r I uiz air Fr' p I J t3ll 
523 772 7~ 

P. J.T, 2388 
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No. 4. Ich hatt' einen K<tmeraden. - Phe good Oomrade. 

~~~ i 0 2 S 4 ~ 
t ':;4 I J U r r I J :J r I E r r r I r tri r r r r I 

~~~~ 4 ~ 4 4 

# r' W C 0' I F F F ; I r- D r r Irr r u I {jt4Fr r 51 I J tj1 -====' ===- 7 .f' 7 

Hund B (Hes). 
ß and ß~. 

4 3 

F dur- Tonleiter. - F maJor-Seale. 
2 30 1230 1 03 

3 5 0 
1 3 50 10 5 

2 1 o 3 2 

BIo 5 3 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 
2021 02 1 ! ~120.1202 32021 

~e J J r r I J r r f I f Cf J Irr; j J I ~ J J L I r t 
3 '3 1 3 1 5 5 1 3 1 3 3 3 3 1 

5 

No. t. Vol kslied."s,·ht ihr drei Rosse?"- Folks Song. 'Wee lIe three Chargers?" 2 1 

11 

~ 2 21 iO~--i ~Ir 2 

~ 2 F r r Irr u I r. J h I ~. } f+ I J "f ~ : ~ e rot I 
p 3 B 1 1 3-=== .f' ~ 

4&i iJ j) I r' ~ rl1 J 0/ rP Ire ri Ir J] j) I F ~]11 J , 11 
7 1 -=:::::.1' ~ 7 1 

P.J. T. 238~ 



4~ • ~ 'l'ischlerlied allS dem Verschwender."Da streiten sich die Lellt~' 
NO.2. l 'l'lte Carpenter's Song from fhe Spendthrift. Hf)W quarrelllU/O thefolks {(mund. Kreutzer. 

Allegretto. i _1 i ~ 

, ~ ! ~ I Cr t! 1 J. j J J I ~ J J I J 'f V Ire. U I C r fll-} J] IJ ,~ I 
Pa 5 1.' 1 _ 1 3 
1 i· 4 1 rzt. 1 a tempo 1 11' , 4 ~ 

,~ qJ J J J I F r F r Iqr F f r 1 r 'f V I [E~Er leE [; I Er hJj IJ i I1 
} 2 2 2 '1'"""' 1 1 

B dur-Tonleiter. - ß~ major-Seate. 
E und ES.-E and E~. 

11 44 123 4123 1 03 2103 2 

21 76 013501356135 
3 5 3 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 1 4 i b 2 0 2 1 0 1 1 1 t· ~ 1 3 1 2 

~~ ß J J ~ ~ IJ J [ F IJ [ r ~ Irr r r: I F r ~ Ir r r J I( r J J I[ J J J 11 
• R 3 

No.1. LIed. "Mein Herz ist im Hochland~'- Song. My heart'J' in fhe Highlands. 
Andantino. 4 2 4 

~ b 2S::>-1 ::>- l' ~1 =+ ~ ~ 0 

~ .1 F Irr J~ I; J. } IJ J l' I J t F 1 F l' ;11 J i. kttt]. J I t J I 
3 1 7 1 3 1 7 1 

~ ~ 1 1~ 1 J S 1 :4,. 4 ,3 

~' J qD h I J J J I tiP u 1 . J'F Irr.' ;11 J :J. J I J r .P I rr Tl 
2 1 *2 1 7 6 1 

P .. 1. T. 23"~ 
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No. 2. Kiirnthner Volkslieder. - Carinthian Folks' Songs. rit, ,a tempo 

~ ":"l Lanfsam. 1 1 '1' 1'-.... 0 0 

~ ~ H Ir rn Ir cr J Ir W If V r. Ir ctr I J 5 t::J:: 11 ojl~ I 
1 1 6 1 6 1 1 _: 65 

4 ' ' 
rit. "I":\.f'- a ~ell1po 1 ~ 1 1 4 

~ V' r. u iE" m I:J r t::J; Ir Jl J Ir,' '-gfi Irr r j F T I rr [ ~ r r 
1 1 1 6 

\ 4 1 4 ~~ ~ 4 0 1 

~~ frFr:FFlcfcrrPP)Frrrl[rfmleFF[;Ir, ~ 11 
6 1, 6 

A und As, - A and Ab, Es dur-Tonleiter. _ E'r mafor-Scale. 
4 4 3~3 11 1 41 4 14 1 

~ wd &J Irr I J I 1I~&I'Hq n eH! Ir a JJ JE:IIJ t - I 
7 6 5 4 ~~ 1 '61 6 1 6 1 

2 1 

~'bro"h'r' ~kkOid' .• Arr;,°ggl°'" 1 3 ~ 1 '~ ,. 1 ~ . ~ 1 ~ r 
jjj·!i~JJ41~J4~ 1:~1: I[~ r.QI?r.~ 3 

4 <I 3 
~241 2 41 411 12 12 1 

~ fl. = r F r I r F r J I F r J J I F :J :J ;t I J :J ;t J U t 
@ I) 3 I) 11 :l (j '1 6 1 1 1 1 

a 3 

11 

P.J,T238R 
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No. i. Treue Liebe. -
Moderato. 

2 

e F 4 

F 
pS 6 

a r 2 

F 
4 3 

4 3 

True Love. 

r 
1 4 

I r.t1 
4 r Ir 

1 6 6 

I E r r I F 

r r 
No. 2. Alle Vogel sind schon da. Alt the birdies now 

4 r F 
6 

I 
II 

1 r [ 4 

are here. 

r 1 

gJ I r ~ I F r ] 

r r r 4 

I r F F I 
6 

2 

F r 4 

I r r I r - I1 
a 6 

1'11' 1 1 6 

Allegretto. 1 4 

-~ ~'j, e ]. J r. r: 
4 1 4 1 1 

I F E! r. 13. ~ J J I 'j 
1 4 4 ~ 

J 1 :11: r. r J a I J - J 
6 1 6 1 1 1 6 6 

p 

~' 44 ~ 'l'rr:~ IJ- J J ~ :11 
__ -=====6= =:=====-_ 

Zum Schluss dieses Teiles empfehle ich zur Übung 
"Schule der Geläufigkeit'; Lieferung 14 und 15 der Violin-Schule 
von Moritz Schoen. Neben diesen Übungen sollen nachste
hende Stücke gespielt werden. 

As a ctose to this Section the Studies in fhe Sclwot if 
Velocity, Parts Hand 15, 0/ the Violin-Method 0./ Mo ritz 
Schoen, are to be recommended. Conjointly with such 
exercises tlte ./ollowing pieces shou"td be practiced. 

P. J.T.2388 
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Unterhaltungs stücke . Bntertrdnment -Pieces. 
No. 1. Webers letzter Gedanke. - Weber's Last Thoughts. 

Andante. t12 C. ci I f [[ r d I 0 J J J T 1 J JJ jJ 3 I rr Er 1l 
p2 - , ~ -

~# [rrrrrl~njjJlrrrrrr I; ef1f((rHlfhtr$J 

t+ f F F r F r I co rJll [ [ r r F r I J J J J Dir r r r r r I )Jf' V' t 'I 
Xo.2. Du, du liegst mir im HerzeI!. - Thou, thou dwellst in this bosom. 

~ ä § ~. I r' I J J J Irr F I J. I J. Il: r r I r j' I r' I r' d 
~~ ~ 4 4. • ~. ,... 6 ih I CL! I cU flEfF!±J j' , F 4tsF L I C I CiJ1 

=:f2 4 4. +===!:" 4 

fi ~ Fa- f1t1r y 'EI r I EgL 'cU 'lEl' JiJjlf%281 
P.J.T.2388 
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N 3 lSonst spielt' ich mit Scepter; mit Krone HllS der Oper: Czaar und Zimmermann. 
~ o. . l On ce played I with Sceplre) with C'l'own frolll the opera: Cza'l' and Carpente'l'. Lortzing. 

~A71dante. S 4 4 4 

~f j I J J. m;1;J 1 J iJ F I F r 1 er w. ~J. Js I J J J J J I 
4 dolce = = =====--

,## -0 J 1 J J. WIftrll J F: Cl 1.rtF1TI r ~ IJ i.n I 
6 -==== 

_1"'""1 rit. a tempo 

f* j ~ gIB} tEJ I~HgJt* J. )1 r }Ja±] d r 1 tn~. ~ 1 
crese. _ _ . _ _ _ _ _ _ f 2 

i ## Cl_W, :b I [ J qJ l;j J I J r r I Gr E r F r 1 r fJ Ja I J ~ ~ I 
- = f ~ p 

No. 4. Auf der Alma. - On the Alm. 
Andantino . 

• -ta 11:]1* ufJ§t# ] j J J J IfJ Ja 1]1 t· pi 
5 p P ~ 

, fJ 0;: ~ IJj J m !r=FHrytvtD r p 1 tr ~#~ 1 
7111' crese. - - --

P. J.T. 2388 
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No. 7. Wiener Volkslied. - VJ·ennese Folks' Song . 

.. ,#: J±?tr llJ J. ~IJ ~ IJ J.)'IF llJ j. J11/J llr F·~IJ llJ rl$3 
p = = cresc. _ _ _ _ 

f-hf± I [#r· ~ I J ~ Irr .#~ Ir t :IH r r 11: r l r I [ l r Ir· ;'J I t [ [ Ir· P [ I 
. - f P 

11. 112. 1 

J1l [ r Ir· p r 11 r [ I [ 1 F Ir l r Ir '-#ifi r [ Ir· p r Il [r 1 er r r Ir r [:11 r fH 
No. 8. Ver Tyroler und sein Kind. - The Tyrolese and Ms eMZd. 

Anr{pnte. 4 1 1 4 

, ~ i 3 I J) r· p I rg J. ~ I EY~n Cli FA I J) F" p I rg J. jd 
p~~ 2 1 

,~ er ~n f] I J J I D J. q~ 11) f" ~ I LJ [" ) I tJ F' ~ I EJ [" P I 
eresc. - - - - f ===-- p 

,~ a J. ) I n r· } I P! J. ;3 I [" ~ U I L"; F· P I EJt~fJ J) I J 11 
f = p 

P-J.T.23R8 
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3. Lage. I 3~d Position. 

Wir fangen mit der 3. Lage an, da dieselbe die leiCh-I 
teste ist und am meisten vorkommt. 

Tlie beginning is made with the .'J":d Position, both 
because it is tlw easest and beectuse it oeeurs most Jre-

E-Saite .. Jede Übung 10 mal spielen. - E-Strz'ng. Praetz'ee 
19uently 

Fingersll tz. 
fi"i'llgcr. ') 1 

4 

2 2 1 o 1 

u Bund. 0 1 3 5 7 8 10 8 7 5 3 1 0 2 5 7 9 10 9 7 5 2 
Frd. .., 4 

1 2 1 121 11 2 1 2'~2 2~i~2 .21. 32 1.;'m 3 

§i-t+r=tt4-t~=tf ILr gr f itff r~f r II#g r~f r II#t~f fAl 
V 3 5 7 5 2 5 7;; 1 I; 6;; 3 7 8 7 4 7 9 7 2 7 8 7 2 8 10 8 

A -Saite. - A - Strz'Jlg. 

~ 0 1 2 1 2 3 4 Cl " 1 .9 1 0 Q 1 2 #3 4 f~ 2 1 0 

? 3 [ rrtrtE-!kE$=t=-f t : 11 J=1 - 11 J r Er I Cr E r :11 J 11 

~21 21211121 

.~=tlf~~{f 
3 7 ~ 7 3 8 10 8 4 7 9 7 4 9 10 9 2 7 8 7 2 8 10 8 

21210 112343 2 1 1 

I J 1#4 :11 J 11 J WS t Ir F J J :11 J I - 1 
7 5 4.2 0 2 5 7 9 10 9 7 5 2 

PJ.T.23R8 
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11234321 1 

11 J 1 J J I J J J J :11 J -TI 
7 9 10 9 7 

2 5 5 2 

Man übe nachfolgende J) dur-Tonleiter auf vier ver
schiedene Arten. Zuerst gehe man auf der E-Sl\ite in die 
3. Lage,dann auf der A-Saite, dann auf der D - Saite 
und endlich spiele man die Tonleiter ganz in der 3. La
ge. 

'Practiee the /ollowing J) ma/or-Seale in Jour dif
ferent styles) namely: first on the ./iJ-String in the.rr.d 
Position) tJten on the A-String) then on the J) - String 
and,/inally, play the seale entirely in the/pdPosition. 

D dur-Tonleiter. - .lJ major-Scale. __ 4-4-
~. __ 4 ----4- __ _ 

Fingers. . 2-3-4-f_2-3-4-f __ 4_4 -4-3-2--1. -~_:l._ 
Ftnger.o~o- ~e t::~1-2-1-0 -2-1-~ 

'*l!!1 trrrPl r r r Ir r Ftitt luft Irr rTIrr:lJ I~ 1:~ I 
Fmgers. 2 3 . . . . . . . 
Finger.· ganz m der S. Lage. - etdzrely zn tht' .'J1.d Pos,ttoll. 

l' J.T. 2388 
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G~brochene Akkorde. - Arpeggios. 
Fmgers . 
.Fin er.O 2 0 3 2 0 1 3 0 1 

4 4 

Fingers.;! 4 2 4 2 1 3 2 1 
Finger. ganz in der 3. Lage - entirely in the /Jr.d Position 

2 

1 ! 1 i ~ 0 2 0 1 3 ~ :j:: ~ 3 1. 0 2 0 

~ # i J J J I E r I I E r Ir JJ :11 J I 11 
2 421 . 124 2 

2 4 124 
2 

i G dUi-To~le~t~'l C ;"ajor-Sfate. ~ ~~ f ti ~ 4 ~ 1_4 . 1 

~eJ nn J] Ir ur *1 Lcrrlr AtJE]:II; - 11 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 4 4 f. f 4 4 i 1314314,2 1421'f 421'f±::E1'f241'f241 24134131 

~ B J J J r IJ J -r r I J r r c Irr c 1 c r r I c r r J 1 r r J J Ir J J ;11 
3 

i 131 42~~~2 413 1 

~! 1 J J Irr c I c r I r J J :11 J ~ 11 

G dur-Tonleiter. - () major-Scale. 4 -i.: # 1 4.1 ~ 1,. I'f __ 1 4 1 4 3 2 1 2 1 0 

~ Il J :jJf;l n IJ F er Ct iF tt BH I J n n:n:1 J -----u 
P.J.T.2388 
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Fingers. 3 41 2341 . 
.Finger. ~anz in der 2. I,age - entirety-in the 21?d Position. 

14 321 4., 
" 2 

Gebrochene Akkorde. - A7'peggios. 4 4 

i 1. Lage. p!t POG. 4 0 0 1 ~ ~ 1 0 2 2 0 4 2 

je JjJF.UJrFIJrFFIFF~ I ttrlFFFJ IFrJJ IrJJJl1 
Fingers. 2 4 2 1 4 2 1 3 2 1 3 1 1 3 1 4 4 1 3 '1 1 3 1 2 3 1 2 4 1 2 4 2 

Finger. 2. Lage. 2n.d Pos. 1 ~4 1 

~ 
3 0,. - 0 2 

21JJ1r[Cj IrJj*jdY 
4211413124 

2 2 
P.J.T.2388 
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Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 3 3 

~I ,",. 3 , 4 2 '4 2 4 4 2 4 ~ ä 2 4 4 2 " 2 4 '3 4'~ 
}' P J J J r I J J r r I J r r r Irr r = r r Irr r J Irr J J lfJ2 

3 

~ 13142 4 ~42 413 1 '4:J f14 r r r Irr I r J J :11 J ~ l I 
Kreutzer. 

PJ.T.2388 
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Etüde. - Study. 'Il J Jj UJ;j I; A1J#H 
R. Kreutzer. 
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fl nnn r IW ljJJj IfiS (rEFf IUlna Ht1 
~~ Eo!F l§PIifUr !difbd Itp tu r Ipm cO IjJ' tElb 

'Ju d HIt I,CffFqtrrrrl5JjlJjJJi3HgHrE r 
4 

vErB Fr er ES Er J) JO I illlJ Jj dU 511 1 df ['=brei O:tfJ 

t-dfL'l er n 53 15 Jj I jj "va;ja Xl b E &f I tU lJ 15 ~ 
P. J. T. 23RR 
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Alcxander-Marsch. - Alexander-J,farch. 
Allf jede Note einen Schlag:-Olle strake to eaeh /Zote. 2 4 ... 2 
1112 1 1 ~.~ 1 1 

4**FE1'r [{Ir cU F Ir @I:tlr aderlHH tllF ~I' EI 
---== =. pa co cresc. 

4 4 

.. rUFe I ·k~Jt+H er Er! I F er r r I r. tEr tEl r afCd I 
A faurstrokes P = 
2 A 2 4 fl ~ A 2 4 fl 1 2 A V V A V VA .... F tffkttlff r Iter t LEI t r r t :.,( r l r lEe i E I ~ .. f<" I 

'. V 2 2 '. 4 Schlage 
. . . 0 A V V A V 1 ~. .... fl g E ~ 2 1 jiJUr strakes each 

,~ reu r uf' i fuf Cf E I!'- E IHLber!l!' cU Cfl!' gF F I 
A 4 fA 4 P 

1. 4 2 A 2 .... fl 2 A 2 .... 3 fl 2 

~ • .' Fef E 4.( ~ E 4.e~ ~t' 2 0 , r ttLfr! r er! ~ CF! er 1:0 Er F I [ r [4411 
= .f 

Doppelgriffe. I JJouble-Stoppings. 
~ten~&Xlh$' 4 , ~~' 
EPfI4fa.JIßgIJJ&IJd IJ r IJ r IHF IJ FF I 

P. J. T. 2388 



~3 21 13=i 02 13 24 13 

~T ~ tr J ~ Ir J j I J J±F I J J- ~ I J J J I J 1 J I 
P. J. T.2888 
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No. 1. I Jägerchor allS der Oper: Der Freischütz. . .. 

(Runtmg CllOrus frum the operurj"theFrelschutz. 
Allegretto. 

~ Eti[lfsulrFrEttfffftrlr ['bUlf 
J/{( -==== == . 

3 Weber. 
1 ' 2 1 

E~~ .. % U ft-r 1 1 .r'jj 
f 

1 2 0 1 

~ " 4 2 , 0 o Eil ttfHJ±t14f±R1f Eil ~ [fit4f 1 r ,41 r uq 
~-\J-ädf-+fEt r_1 r I:f I r E:P--JL! Ef Irr j r U 1 E L n 1 

=t#Wnw r.r-pE"ZOJ J Ir 6J Ir' EJf±tt! trr IErd trM 

~---=FW-fF 611 ftt U! IUr Ur IE Ur fr ur [Er BI g HI 
No. 2. Oestel'l'cichische Nationalhymne.- Al/strian Aatfonal R!Jmn. 0 1 

3 1 2 . 1 3 ~ 3 2 1 0 1 ~ 2 3 Haydn. 

~} mtn-*r!-vi f ~ 1 F Pr :Ffl p$1 0 i ~ 
P. J. T. 2388 
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No. 4. Deutsche Yolkshymnc."Heil dir im S~gerkranz'.'- (Jod save tlle King. 

t:tJA I j, ~ blJad I erB r I~Pi 9 I i EI 

1 ~ ~ ~~ ~i tttMl: UH tu: ~ ~ WEID I rPlttUtr == * :0 
f· ~ f 

P. J. T. 23R8 
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A dur.-A maior. Fis moll (meL)- pi,! minor (met.) j J 4 ~ -

'~i\inJ5HJ tonnlJ i - iJ:m&:5.'#EPhtijJjI~ * -I 
F!l moll(harm.)-P# minor(harmo) EJur.-.E major. 4 

,~~ J n aG#EC#6t nJj IJ ~ - II#tfe in (GElE Uf3ilJw r2:1 
. Cis moll (mel)- 0# minor (met.) Cis moll (harm.)- 0# minor (Izarm.) 

~## 1 CO ifhSl' g w J 21 11 t - 11; n n Si' fj1j W J n 11: -3 
H dur.- ß major. $$\ . Gis moll(mel.)-G# minor (met.) 

i!ffle trJt.=ggatli•itrm-aqIJ*-Sr,r#E1CI#&qgliEI 
Gis moll(harm.)-G# minor(met.) Fi~ dur.- P# major. 

,~fflep1C"C'CCaIJ-+- II#/tbfflurJHt!jJjIJ i-I 
Dis moll (mel.)- j)<I minor (met.) Dis moll (harm.)- j)i,I minor (harm.) l .. " ~ ..' ~ ~ '*Hj TU hnW ~ J j 1 J t - 11; Ta ;J jh Cl! 1] J j 1 J t - I1 

P. J. T. 2388 
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As dur. - A~ major. E 'iN' 1I JßfjJ= g(iEfW UCtuJJ'MbIJ H 
F moll (mel.) - P minor (met.) F moll (harm.)- P minor (JU!!'lll.) 

4#'1; ; in pr ~dr F bar J Z J J I J l - 1I:fZFO u 0- F gar ;j :a I J t 11 
Des dur.-1)~ major. tf E Er _ß J lOb lS [UQb I trUEE/flJJIJ t -11 
B moll (IP..eL)-.B~ minor (inet.)g q ~ 'M J13il~IUlrr rqt= arJüO;Ojjl;'-1 

B moll (harm.)- ß~ minor (harm.) Ges dur.- G~ major. 

'Wo"g DAW=tUg\Fjt~rJ.g_J * -1_11 QerlE crewlJhl 
Es moll (mel.)-Ef, minor (met.) 

~iIlg, ] n "~IE!r E ~Cf 13M I J 
P. J. T.2388 
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Chromatische Tonleiter. Chromatic 8cale. 

, . ~ ~ ~ ~ ~ J -J J.O J # J F. • #r ~ #r F r #r r #r 
1 ~ =t J ~1 J ? #7 ( 1 2 # 2 3 3 0 1 i t 2 i 3 0 1 1 2 2 "i '!t 7iJ '!t 2 2 .l .1 0 ~ ti ~ t f #f e #e t f #ff #E f f f"ft E er f"E f n"n t 
12123121223:1 4 43 2214 332213 

~~~b~~ b ~ -1--1=1=1 
=E±L)=LtLJ r r r E ,~rr ~ b~ W ~W J J ~J J ~~ :l J J J J J 11 
2211033221103322110 & ~ 

3 3 2 2 1 
1 0 

Das Binden der Noten. . Legato (TiedJ or COJllzecled)JlTotes. 
Folgende Bindungen können mit einem einzig-en Plek- Tlze j"ollowing Legati ean be pla!led witl! one strake 

trulllschlage hervorgebracht werden. Aufwärts-Bmden ge- Q/ tl18 plectrum. Ascending Legati are produeed by 
schieht dadurch, dass man den Finger der ersten Note holding down thf' j"inger oj" tlle j"irst note and, aj'ter 
liegen lässt und, nach dem Anschlag derselben,den Fin- striking the same j"irmly and strongly, striking tlle 
ger der nächsten Note, oder wenn mehrere gebunden,die next note wifh f!tc j"inger suited thereto, 01; if several 
Finger der nächsten Noten fest und kräftig aufschlägt, notes are to be tltus tied, witft the respeäive j"ingers 
z. B.: suited thereto. 

1. /7i"' ~ •. 
~~n49#:.g 1i9 t1 E!r~:gar F 
~~ ~ 

11 

. P. J. T. 2388 



Abwärts-Binden wird durch plötzliches Aufheben oder Ab
ziehen der Finger hervorgebracht, doch muss der nachfol
gende Finger vorher aufgesetzt werden, z. B. g.=Jis. Be
vor der Finger von g abgezogen wird, muss der nächste 
Finger .fis schon aufgesetzt sein. 

71 

JJescending Legati are produeed b!l suddenl!l raising 
or withdrawi?lg file finger, but thc nc::ct jolloUJing note 
must llave already been stopped; for instance, in 
passing from g the .I~81/{( I'p tlle finger for flw tatter musf 
be in position before t!te otller .finger is removed.from the 
,.!J"-stoppillg. 

1 ~ 4 4 2 
i~ . ~ ~ ~ ~ . ~~ UR 4 J 1 fJ nqg J 11 :JlfJil+a '1=8 n l~~ '--' ~ -,j ~ -,j'" • ~ '--' 

'-.../ '-' '--' ~ "-..! 

Die Verzierungszeichen. 

Der lange Vorschlag 
ist eine Verzierung, die auf folgende Weise mit einer 
kleinen Note bezeichnet wird. Dieser Vorschlag gilt in 
der Regel die Hälfte der darauffolgenden Note, zu der 
er gehört und wird eben so viel der Note, vor der er 
steht, von ihrem Taktwerte entzogen, z.B. 

Schreibart. f, 
\T t t· • fJ lt • () a wn. - ... 

~ 
Ausführung. 
E 't' ~ 

• J 

J'l,~' ,reeu WJ1. fL ~ .~ -r-k-

~ 

Embellz'shments, 01" Ornamentations. 

'l'he Long Appoggiatu1'a, 01' (Jrace-note 
is an emoellislzment shown in notation bya small note. 
Phis -style qj' appoggiatura, as arule, takes half the 
time-value .from the (next ,/ollowing) principat note. 
Example: 

4 
• ]I ~I 

~~ ~ 4 

P. J, T, 23R8 



Der kurze Vorschlag I'lte Silur! Appoggiatura 72 I 
wird mit einer kleinen gestrichenen Note (ir) bezeich- is shown O!l a sJIlall nato UJith astrake drauJJl obi/quo-
net, z. B.: ly tltrough the stem thereo;; tltus: 

~~~~~:~~;g 11:: ; ... : ; ... :1 ; ... ~ ~S%== 
Der Doppel-Vorschlag. 

Hier werden die beiden kleinen Noten leicht an die 
Hauptnote angebunden, z. B.: 

Der Doppelschlag 
besteht aus Obersekunde, Hauptton, Unters~kunde und 
wieder Hauptton. Ein Kreuz oder Be übe1- einem Dop
pelschlag bezieht sich auf die höhere Note. unter dem 
Doppelschlag auf die untere Note, z. B.: 

I'he (}crman beat) 01' Passing Shake. 
'File two smalt notes are tied liglit1y and quiekt?! to 

the pri/lcipal note, tllus: 
Die Bindung auch so: 

The Ne, or !egato, /IIay also oe played thus: 

I'he Turn) 01' (}rllppetto)· 
consists of an upper-second) a priflcipat note a/l under-se
cond and tlw prineipat note repeated. A slwrp, 01' ftat, 
placed above tlie sign Co.:» applies to the Iligher note 0/" com
ptement UJllen placed above tlte sign and to file tower note 
ofcomplement lchen placed beneatll it. Examptes: 

11 • ~ 
S, hreibart. ! 
Notation. 

,\usfuhrung. 
1!);cecutIOJl. 

~ 

fl 

~-

-~. 
I --- ;, - ~ :; 
~ 

-- ~ ~ ~ P. J. T. 2388 



Der Triller (Zeichen Ir oder Ir~) 
besteht in einer gleichmässigen schnellen Abwechselung 
zweier stufenweise nebeneinander liegender Töne. Gross 
wird er gonannt, wenn die Entfernung dieser zwei Töne 
.aus einer grossen Stufe besteht und klein bei einer 
. kleinen Stufe. Siehe Beisp. a und b. 
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'I'he Shake, or 'I'rill (sign: Ir or Ir--) 
eonsists rif an even and rap1'd alter1Ultion of two adja
cent tones. g tllese two alternating notes are at tlle dis
tanee of a wllole-tone apart tlle shake is known as a 

"major sllake'} fI but a semitone apart, then it isa "mi
nor shake!' See .Examples a and b . 

b) a) 
6· ... ;; 6· .. · .... 

g.ross-mujor 

Ansführnng.-Ex~cufiort. 

In Beispiel a bilden die letzeIl zwei Noten 1I und (! 

Jen NachsChlag. 
In Example (1 tlle last tl(,O notes, band c, eonsti

.tute tlle after-notes, or notes-qf-complement. 

klein-JJ1inor 

P. J. T. 2388 

In Beispiel b bilden die letzten zwei Noten a uüd lt 
den Nachschlag. 
In E;vample b the notes-of-complementare a and b. 



Der Pralltriller (Zeichen·-2 'l'he JJfordentJ or 'l'ransient Shake, (Sign: AV) 
ist eine Verzierung von zwei Noten. Im schnellen Tem
po wird gewöhnlich aus dem Pralltriller und der Hauptno
te zusammen cinc Triole. z. B.: 

is an rrppoggirrturrr eonsisting qf tu'o notes. In quiek 
tempo flIC .i.lfordent and Principal Note are generaUy 
ptrryed as a triplet.Por Example: 

Einige Stücke mit Vor-und Doppelschlag. I A few Pleces with Appogg1'atura and (Jruppetto. 

No. 1. Adagio I aus der Oper: Freischütz. 
Urom the Opemq/"tlw PreiSc!lütZ. 1 '1' 

tll B B Ir B W air r tI B r 1ft' =f l -
2 

Ir * 
Weber. 

o ~ ~. 
- Ir· EUd Pe' I 

p dolce P = = = = 3 

, B rrfnnn IE' f Itrpfrrrl [', ~ "r Ir' F I r tri" Ir * -11 ====- --=== f :P .. : P : ===-: Ausfubrung. . 
: .F!xecutioll. : 

W r[rqrEfI 
P. J. T.2388 
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N 4 I Reich' mir die Hand,mein Leben ausderOper: Don Juan. 
o. . ! (Jive me tllyhand, belove~ from t!te Opera Q/ ])on Juan. 

~ " Altegretto moderato. . . " . " Mozart. 

~ ij r'O 1l4t ~ tf) u I f [; I j "0 leh F ~ I p -= rt ~ _ p -==:::: r 

~~" J1jJ j nlr: Fr=4t!Jj r UID!v yrTlqb:E rr~J~n I 
1Jlf ~ ~ = ===::::::;=.-

8if ldSSJ;) I ~j Ultl~ ,.ruJMJIr-"F h" I = poeo erese. 

,~" r uC! I Jl r p l!l U I "f F ! I j ["tel CI 11' Fp I 
p_ -- ~ = r , 

8 if n n J n I 51 ! ci 15e ~ C ~ Cli j [ r:±AI I; J JJ j er I 
Trillerübung. I Ii'xercü;e in Shakes. 

i An~nte. 4 t ~. 1 2. ~. ~ . t o~1!:- ~:rn 1n :l!b 
® (~r n r r I J Jj J * 1~~+·tt==#Q-3&Ff 'q;;i= I F L r Ei 

2. Lage. 3. Lage. 
2 J(d Pos. 3 J;d Pos. 

P. J. T. 2388 



Der unregelmässige Schlag. 

Wie im Anfang der Schule gelehrt, kommen auf ei
ne Ganze Note 16 Schläge, auf eine Halbe-Note 8, eine 
Viertel-Note 4, eine Achtel-Note 2 Schläge und auf 
eine Sechzehntel- Note 1 Schlag. 

Ein fertiger Spieler, bei dem ein sehr gutes und 
schnelles Tremolo vorauszusetzen ist, kann jedoch 
von dieser Regel absehen und mehr oder weniger 
Schläge auf jede Note machel!. Es wird dadurch ein 
besonderer Effekt erzielt. Es kommt hier ganz auf den 
Geschmack oder auf die Vortragsweise des Spielers 
an. Ich nenne das den unregelmässigen Schlag. 

77 

EJJ:2JF j r r I 

Phe Irregular Stroke. 

.18 taugIlt in tlle beginning of this Method, the re
speetive notes require: 
. whole-note (semibreve) 16 Strokes 

haff-note (minim) 8 Strokes 
quarter- note (erotehet) 4 Strokes 
eighth-note (qua ver) .2 Strokes 
sixteentlz-note (semiquaver) 1 Stroke eaeh; 

a finished player who eommands a very good anti 
rapid Tremolo ean, ltowever, depart ./rom this rule 
and apply more,or less, strakes to eadt note, whereby 
special e)'./ects are produeeable. Such are, ltowever, de
pendent on thetaste and style 0./ the player. I have ap
plied the term''Trrog J(lar Strolce'thereto. 
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Soviel Punkte über der Note, soviel Schläge. 
Tl1e number q/ dots over a note denote tlle number 0/ strokes required. 

regelmässig 
regular 

Beisp. 2. E:mmple 2.<' 

unregelmäss ig 
irregulm' 

~ ............... . 

~ 

tJ 

~ 

fl 

16 Schliige. 
16 Strokes. 

8 Schl1ige. 
8 Strokes. 

i6 Schläge. 
16 Strokes. 

... ~ 

2 SchI. 
2 Str. 

! Sthl. 
1 Str. 

." 8 Seh!. 
8 Btr. 

i6 SchI. 
16 Btr. 

12 Schi 
12 Str. 

-

I 

.. 

re~;l~fa~ig I 
Beisp. 3. Example /1. : 

unregelmässig ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ irregular l:I 
tJ .. • i2 Schl. 

6 Schläge. 
6 StrGkes. 

24 ::3chl. 
24 Sfr. i2 Schläge. 12 Srr. 

12 Strokes. 
P.,r. '1'.2388 
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--
regular .. regelmässig ! 

,Beisp. 4. E:xample 4. : 

unregelmässig '~~~~~~~~~~~~~~g~~~~~~~~~~~~ irregular ~ 
'-' ;") SchI. 1 SchI. l' .. 

5 SIr. 1 Str. 

Theme Italien. - Italian 'l'hellle. 

~ 
JJfoderato. ~ Finger'4 ~ 4 0 .... .... . . 

=ß .. ilPyr .. iIP"lV tJl~"lr LrUI~"lJ .. i 
pW 16 SchI. ~ 16 SchI. 8 SchI. 16 SchI. CJ 

16 SIr. 16 St?~ 8 Str. 16 8tr. 
4 4 0·........ . . 

rt , F .. • I P ,F 21 I ~ 0/ r t r t r 1Ft :1: tt r 
16 SchI. 

16 SIr. 

8 Sehl. 
8 Str. 

12 SchI. 
12 Str. 

16 SchI. 
168tr. 

8 SchI. ' 
8 SIr. 

o . ........ . . 

p,r .. ilPyF UI~"lr trt:il~f' 
16 SchI. W 16 SchI. 8 SchI. 

16 Str. 16 8tr. 8 Str. 
P.J, T . . ·~38R 

16 SchI. 
16 Str. 

.. i 1 

. ~ 

~ f 0/ i f 0/ :11 
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80 
Die Mandoline als Begleitungsinstrument. Phe lIfandolz"ne as an Aecompanz"me'llt

Instrument. 
NO.1. Arie aus der Oper: Don Juan. - Aria from the Opera of flon Juan. 

Allegretto 
Mozart. 

Don Juan 

2 4 Horch 
f1 .iJ. 3 ..... . . .;.. .. ~~~f:~! ~ f: 0 .. .. 4 Fo 

~ P - .. 
~ .pt. ~ ... ~ .. .. ~ ~ 

auf den Klang der Zi - ther und öff - ne mir das Git - - ter, 0 

tones of zi - ther hear - ken, t not my lwpes thus dar - - ken. 0, 

fl .. _ . .,.- ~ • .J,.~1=~~! ~ 4 4 -
V ...-- .. 

~ ~ .,.. ... .' ~' ~ .' .(1. .. 

lin - dre mei - ne Pein und lass mich glück - lich sein! 

11 .. 
sof - len thou my pain'4 ffEake glad my heart a~:.. gain! .. •• 4 .. 4 

V --.... 
P.J. T.2388 
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~ 
, b~' . 

--
Lässtl du mich trost - los fleh'n, dann 

.!. LeaVSjtllOU 1*- me un - eon - soled Illen 

nloi 4 0 4 01*-

u .... 
/1-' ~b. • ~ .;-:-- ~. , ~ . 

macht ein ra - sCherl.Tod, Hart -herz' - ge, sollst es seh'n, das 
shall a sud - den death .My span 0/ life lIave told, And 

Il .. .11-. .1*- • 1 .~~.!. ~ ~ .1*- ! ,i.~ , 1 
1~~ • 1 1. _'I'-

u 

•• ~~ ~ 

I 
, 

En - de mei - ner l~ot! Dein 
hope havejoined with deatlz. Ihine 

2 
.~/I-~ I~,.. Il .. 1" f'- :l • • ' .. , 1 0 

U ~ ~ .. 
P.J, T. 2388 
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~,.. 4'r .,.. ,... .,;;:- ~ - - ~-

Au - - ge gleicht der Son - ne, dem Ho - - nig - seim dein I 
eye tke sun re - sem - - bles; 'f"ky Ups are ko - n:y-I 

fl J,j. - *' .. • ~ .,.. 1!: ~.,.. 'i/ .,.. ~ 4 

f.) -- , .,.. ... .,. .. • , .. 
Mund, 0 mach', du mei - ne Won - ne, mach' 
sweet, My soul witk long - ing trem - bles. Let 

I'l .u. - .*'- 4 4 

U .. -
-~ ~. fL • . . 

bald mein Glück mir kund! Magst 
me my joy now meet. 4 Ho 

fl JJ. *' ~.I *' 4 4 

U - .-.1. 

P.J. T. 2388 



I 
< 

fJ.I+ 
I 

tJ 

. 

fJ .1+ 

tJ 

du 
rn01'e 

• 

lieb! 
thine, 

auch 
I'll 

zor 
fear 

nig 
thZ:n.~ 

schei -
an -

4 

~. 

Lass 
No 

.. ~ ~ q~ r: ~! .,. ~ 1 

•• fl-A_ 

10 - ser Her - zens-dieb! 
knoUJ thy heart is mine. 

2 
I 1~ ~ :l 1 • 

~ 

'. 
- nen, 
- ger, 

was Jgilt's, du 
:J'hou knowst my 

.. I .... 

~. ~ ~. 

mich nicht län - ger wei - -
more I dread the dan - -

.. .. 1 ! .,. ~ 1 
1 .. .. 

-

hast 
love 

.1+ 

nen, 
ger_ 

1 

• ... .. .:...,.~ .~. 
P.J.T.2388 

83 

mich 
is 

, 
du 
I 

~~ .. 
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No.2. Stille Nacht, heilige Nacht. - 8ilent night, hoNest night. 
~ . . 

U Stil - le Nacht, hei - li-ge Nacht! Al - les schläft, ein - sam wacht 

fl 
Si - Zellt nigltt, lto - li-est nigltt, All nolO sleeps, lVitlt de- ligltt 

.; * li ... lit ... - -- * ~ i 
,wo "i , .. 'i." .. 'i.... li li * '* 11 

fl lo.. . . 
IU nur das trau - t~ hoch ~ hei - li-ge Paar. Hol - der Kna - ie im lok - kigenHaar, 

1Pidell - es noUJ out the hea - 'venolest pair. And tlle eltild witll tlle wa - vy gold flair 
Jj, 

u *-:;1.* .. :;t* .. :;t * i * li *-:;1.* "4J.* "4J. ... li li * 
fl . . . 

U schIa _ fe in himm _ lis~her Ruh', ~chla - fe in himm - lisclJer t~h'! .. 
fl Sleeps JlOW in hea - venly rest, ~leeps now in hea - venty rest. 

.; li" "i"li .. "1j" li- 1i ... *~ .. ..~:; .. Pli :T ... li ... 
P,J,T,2888 



! 

No. 3. Guter Mond, du gehst so stille. - PIle Silent,·JJfoon. 

fl 

u 

fJ 

u 

'-' . 

"-
stil-le 
ta-king 

durch die 
:Tkro'tlw 

Wil-ler 
J ~~ W'-../ I.:": 

hiess auf je - ner Bahn dich zieh'n; 
W' 1 .. 

leuchte freund-lieh 
beying, Ligllt uSI al~UJatc1l and pra?lJ 1hinetlw~ kind-ly 

i ... W'i W' .. ... 

'--' ,--,. 
stil- le Kämmer - lein! 
in thelr narrow beds, 

iW' W' .. ~ .. 
~ 

Und dein Schimmer gie-sse 
Pour fIlOu out 110 e's conso -

1'. J. T. 2388 

... "i W' 

85 

'-.../ 

deines Schöpfers wei-ser 
:Thyere - a - tors laUJs Q -

je-dem Mü_den in das 
on tlte wea-ry Re8ti~lg 

W' .. :; 
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No.4. Einsam bin ich, nicht alleine aus Preziosa. - Song fro1Jl Preciosa. 

fl Lar,crhetto '0 

f.} 
Ein - sam bin ich, 
Plto' a - lone I 

(j . 
I 

U ... ... li - - ... -
fl 

u ~ -suss und mild, 

fl 
Blies I see, 

u ... ... ~ 
.. 

............" 

.. -== 
nicht al - lei - - ne, denn 
am not lone - - ly, For 

~. . .,;..~. ..,;. . ... 
--- -

'--' T 
um mich her ___ im MOll 
In tlte moon - ligltt, soft 

... =i +4t+ + ~.Tl 

~ 
res Bild, __ dein 

meJ ___ tlty 
ge - lieb -

dear;fond 

P,J,T,2388 

Weber. 

~ 
es schwebt ja, 
be - fore mine 

--.--~--. . .,;. . 
,-.... -. 

- den - schei - ne 
and si! - v'ry, 

..... ~-:;J ..... ~ 

'-' 
res Bild. 



87 
No. 5. Wenn ich ein Vöglein wär: Volksweise. - Were I a ältle bird Polks' Song. Wackernagel 

rJ.M-

t) I I I I I 

Wenn ich ein Vog - lein wär' und auch zwei Flü - gel hätt~ 
Were I a lit - tle bird, And slwuld two lOings I own, 

I 
rJ .M-

t) 

1i 
.. .. 

li 
.. .. 

i 
.. .. 

i 
.. .. 

rJ .M-

t) I I 
flög' ich zu dir; weHs a - ber nicht kann sein, 
7'0 tllee Iä flown. As '( is not so, mll dear, 

I 
(j .M- .. 

t) ;: .. .. .. 4t. .. .. ........ ... .. T .. .. .. 
tH, 

.t) 
weil's 

I I 

a - ber nicht kann sein, bleib ich all - hier. 
as 't is not 80, mll dear, Ptl Just stay here. 

All- ""'" -I 
t) ... :it .. .. .. .. ., 

~ .... 4t. 1 .. .... 
P.J. T. 23',~ 



88 

No.6. Ständchen. - Serenade. 
,., Mi. d t 0 era o. 

e) 

< 

,., " 
_ t\ 

~ 
I .' 

e) ~. ..... :J.- ... 
:i:~" 

p ,., 3 

. 
Ie) durch dieNachtzu 'dir 

ach! sie fle - hen dich, 
Erings t/I(! niglit to t/we. 

,., Pleads in song to t/we. __ .•• 3 

I . 
e) ~~ ... .. .~. -~ nif 

P. J. T. 23A8 

Schubert. ....... ....-
-

Lei - se fle - hen mei-ne Lie-del' 
Hörst dieNach - ti - gal-Ien schlagen? 
Fond eritrea - ties, gen-tlypleading; 

"-
Hark t/I(! niglt - tin - gaZe so ten- der 

. 
~:;j. 

... .. ... .. . ... ~ 
P 3--=:::: 
~ 

in den stil - len Hain her- nie - der, 
mit der Tö - ne sü - ssen Kla - gen 

COll/e,nolO alt ls caZm and peace -/ul, 
Ev' - ry note 0/ her la - men - ting 

.. .. 7Ii .. :;j.- .. . ~ ===- p 
.. ... ~ 

Flüs-terndschlan- ke Wip - fel rau - sehen 
Sie ver - steh'll des Bu - sellS Seh - nell, 

W/tisp'ringbt'an - cltes soft - ly mllr- mur 
'Hell s/w knoUis tlte/wa7·t'sjöndlong- ings, 



IJ' 

~ 
'I'l 

@) ~ .. :pp 

in des on - des Lißht; 
ken - neu Lie - besschmerz, 
in tlte 1I1oon'sfairligllt, 

mourns wluJ1l1wpcs de-pa'rt. 

r-= . 
" 

fürch-te, Hol -
je - des wei -
fear not,love, 
ev' - ry, ten 

p, J, T, 2388 

1f* 

I 1. 

89 

des Ver - rä - ters feind-lich Lau-schen 
rüh-ren mit den Sil-ber- tö - nen 
No falsetrai - tor- eyes/tallwatelztlzee_ 

lVitlzlzer silv'- ry eadeneernovßsslze 

11 2 

Herz! 
lleart. 

. 
T' ~ rlD' . ~ ." .~ - v. S. 
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fJ 

u 

fJ 

u 

fJ 

u 

fJ 

u 

erese 

. 
Lass auch dir die Brust be ~ we - gen, 
Let sweet pi - ty ouee more melt tl tee, 

.1 __ ""'"'= 

~~* *" .. * 

>-. 
r ,. r 

dir entge - gell-
loss unman me_ 

qlt .. .. .. 

komm~ beglük -
bring fresll life 

. . 
;i:. ~ 

~ . . ,. Tl I 

.... ..-!;: . . 
Lieb - chen,hö - re mich: be - bend harr'ich 
J)ear - est, h-ear my 

I """'" 
plea! L~ not fear of 

. . 
:i ~*~ ~. ~ f ±~:~*TI .. ~ 

--"'" . 
r r , 

kOIlllll', beglük - ke mich, 
~ .Bring freslt life to 1ne, 

~ .. g.... .". .. Tl ..~ .. ~ .. 
deeresc. 

P.J.T.2388 

ke 
to 



l 
I'J 

v mich! 

I'J 
'fn#1... 

I ~ 
. . 

v p. • - .. Tl pp :>- , 

No.7. Abendgebet. Volksweise. - ßvening Praller. 
Pran uillo. 

de 
is 

Va - ter, 
.Pa - ther, 

bin ich, 
done. I'U 

lass 
in. 

die 
Thy 

geh 
seek 

zur Ruh, 
in lJed 

Au - gen dein 
(}flre - 1 sleep, 

- -
: 
~ ... 

schlie -sse 
Rest /or 

bei - de 
!Jo - d:l!, 

ü _ ber mei - nem 
WhileThine An - gels 

PJ.T.2388 

91 

.----

. . . . 
"diJn. ':9. ':61: • 

L. Rensel. 

Äug-lein zu; 
eyes and Iwad. 

Bet - te 
vi - gil 

sein! 
keep . 
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4. Lage. I -1 toll Position. 

o 2" 5 7 9 11 12 1l 9 7 5 4 2 

G-Saite.- {t-String. 
01231234321321 0 

o 2 4 5 7 9 11 12 11 9 7 ;; ,,2 0 0 t 4 " 7 9 11 2 0 

E dur-Tonleiter.- f!} major-Saale. _1~4-"'3 
1_2- 3- 4 1-2 ~ ~ e. J ---1--- 3---2 -2-1_~ -3_ 

~~II i rr cer I C&rGlf lJtf&lr ci 815 :11j - I 
Finger2 ganz in dEi. Lage.-entiretv zn the it(i. Pos. 

Gebrochene Akkorde. - Arpeggios. 3 t ~ ~ t 3 t 3 2 

_,#I. e j J F r 1 J F r r 1 F r r r 1 r tri r r F Ir r Fr 1 r f F J 1 f F J J 11 
Finger 0 3 1 3 0 4 

1 ! I # t 3.". F~ 3 t 1 3 ,## .! j J r 1 F r F 1 F r I F F J :11 J - 11 
Finger 0 3 t 3 0 

PJ. T. 238A 
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NO.i. Böhmisches Volkslied. - Bohemz"an Folks' Song. 

All:gri! ~ 1 3 2 1 ~ ~ 2 4 3 ~! ~ 1 3 2 1 ~ ~ 'f ~ [ t I E r ~ Irr [ I E r ~ I ~ [ t I L r ~ I r_ r E I E f :11 
p 4.Lage. 4~hp()s .. , ........ ... Il.Lage. Sedpos... .... 4.Lage. 4~hp{)s... ............ 8.L8ge. Sr:dpos. 

i 81~ ~.>4 31~ A:2 4 3~!: ~13 21~ A: 

~ 11: ~ r [ 1 & E E Irr [ I L r r I r t t 1 L r r Irr E I L t t :11 
111 Il.Lage.3~ Pos............................... P4.Lage. 4~hpos ............... Il.Lage. s"!iPos ....... . 

No. 2. Allegro moderato. 4 
4 4 2' 

~ ~,,:r 0 • 8 4 ~ ~ 0 .~ 4 8" 0 .~ 1 ~~ 
ß L er r CJ 1 r r r r r p"1 I c ~r Cil if! d p"1 :11:1 tJ r ~ Irr: r r ~ ~ 

p =. f 

~ 8 .!J .Io! 1 ~A: 1 2 1 ~ 0 8 4 ~2 ~~~2 0 . r Ef E oi l11r ELr r r r r I ~ Ohr oi Irr r r r p "1 I tLl! EI I Ertt d p , :. 
P =: P 

5. Lage, I 5~h P08z'tz'on, 
E-Saite. - E-StJ"llzg. 3 4 8 

r~nge~. Ji'lzg er. 1 ~ 2 1 i= 5 7 r * 1 ~ 2 1 2 1 0 

.rr[rlrr~~I~~~tler[nl: - 11 
~ 1 iS 1 0 
Bund. Fret. 

P .. 1. T. 23"8 
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A-Saite. - A-String. 
01212 12 

Ji'i:g:~ 2 ganz in der 5. La.ge. 

D-Saite. - lJ-String. 
212101212123 43212121 

3 5 6 8 0 12 13 i2 iO 8 6 5 3 1 

~1 2 3 4 3 21 

l:liJP.~2~ liSEAJ:j:'tJ - I 

'§' entlrely in the /,,1/1 Position. 
G b h Akk d A . 3. Lage. 3t fi Pos. 4 

e roc elle or e. rpegglO. 3 1 3 1 
4 

2 I;) Q 2 1 1 

2 
D-S. 

a 2 - 0 
Q D-S. 5. Lage. 5~h Pos.. D-S. O' 2 

P. J.T. 2388 

2 Q 
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No. i. ThCme Autrichien. - Altstrian Theme. 

Allegretto. -- 2 i 2 a 1 a A 2 1 2 

:P E ,Ü f-J:rUl~~iBa:blE fr ,E, ,: • 
... ~3 43 4 2 
" .. 1 1 1 1 1!. 3!. :~ 1 1 

~;, tfrJ ;# fjrJ :=t;=b=€=§~~tJ:v . _~_r -or I~ I dJi~=~--~3----- __ ::r±=j Nd' .7----- -~---

NO.2. Andantino jllUS Prezios~. Auf der A-Saite zu spielen. 
I./'rom Preczosa. 10 be played on the A-String. Weber. 

4 4 3 4 i I 3 1 4 1 2 ~ 1 1 4 4 4 all ~ ==!l 2 1 1 4. U)2 
~ 2 r p E FEr )V ;vTIIt f$=EEt-€dSiP r IM0i0i11 

p cre.\·c. _ _ 

i ä 2 !~.:. 1 i ~ ~ 1 2 1 2 1 2 . 1 :. k 2 3 1~ j ~ 3 

@~#r Ve WIEGFe ~ ta Et-F$f ttjj ~WtEF·.;o}, f] 
- - - f ~ = == D Saite. 

6 L I 6 Pt .. .lhString. . age. . osztlOn. 
E-Saite. - E-St1'z'nq. 2 3 4 a 2 

1 2 :\ EE ~ n 1 3 21 

trj ~etg t~Esp::llr .; 51 
Fret. 

P .• T. T. 2388 
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A-Saite.- A-Strl,·ng. 
4 D-Saite. - ]) -String. G- Saite.- G-St1'z"ng. 

21 2 21231234321301 231 23 4 82 1321 2 

3 57 8101'114 I~ lH21087 5 3 

P. J. T. 28RR 



P. J. T. 2388 
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7. Lage. 7. Position. 

D -Saite. - JJ-Strt"ng.. 4 4 3 2 

~ 1 21 23 :1 21212 

J J21i1 ~~~~11-E± 3 J 1~ 3 5 -~ 12 -14 15 17 - 15 ,14 12 10=1= 7 

1 
1 2 

JJQljt-j 
5 3 2 

G -Saite.- (J-Strz"ng. :1 2 4 3 
~ 1234' 121 

~. . . I $; IJ rLt=JJ J j J J j j J =rf 1012 .. L". 14 1210 , 
2 4 5 

'ijjj'gt· 1 
5 4 2 

G dur-Tonleiter. Auf der G-und D-Saite. - J major-Seate. On the (i-and jJ-StritllJ. 

~ .1.11'" 3'1"21' 

i~4'1}j h l:ln (C rr1H1 cE Ü 11 Ji] jjS I~ ~ 
p, J, T. 2388 
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D dur-Tonleiter.Auf der D-und A-Saite. - lJ major Scale. on tht! IJ-((nd A-String. 

'34 12 3 ~321432 1 
1212 12 12 ~ I'- 2121432121 ,lIJq n D nlF cF HO. I tHt E! I r=tt n JJ:IDJ 

A dur-Tonleiter.Allfder A-nnd E-Sllite. - A maior-Scale. on tht! A-and E-Satte. 

• 1 2 HE~ ~f ~ H 1 ~##ilJ üUU Ir Uf>== ~jeTtt UtUj:ld ~ 
4 

Gebrochene Akkorde.- Arpqggz'os. 
i 0 4 0 2 0 

Finger 1 3 1 

P..T.T. ~a~~ 
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P. J. T. 238S 
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E dur. -- .E major. 
o 3 



103 

P. J. T. 2388 
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As dur. - Ab major. 

'~ll X [1J J!'!lcr r r,/ll;f13 H'tuc" I zJßj3 neUe" I@ 

~~'# paJ'-"JjdjIOlolpJ5"ErrCttla ':f 'Iip 'Pi:" t ,g 

Akkorde in allen Dur-und Moll-Tonarten. I Chords in all Major and Mi'nor Kel/8. 

G dur. 
o major. 

A moll. 
A minor. 

t 

fl 9. 

U 3. a .. OJi ~~ 01 

11 . 2l±. ~3. 

U:i-il u. ~ 

. P. J. T. 2388 



D dur. 
IJ major. 

H moll. 
E minor. 

E dur . 
.E major. 

Cis moll. 
C# minor. 

105 

P. J.T. 2388 
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~~.m ~~~n~~~/:l 

~~~~g~i!~~~!~~~:~~J: ij~~~~~S;~g!~ 

P. J. T. 2'388 
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-cr:llngus ([afd!rn-Dllul1k-Rlltum nr.18 

~a1t~ofi1tc1t ~ ~d}ufc 
ludi zum ~dli~ulltmidif ~eeignd 

~erlag :)1). JI. (!l:llnger, Niiln 
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